bi 


Am sten d. M. Na 
wurde auf de 
o and U g s 


genwart Sr Koͤnigl. Hoh n Wil⸗ 
Helm und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzaſſin, 
Gemahlin deſſelben, vorgenommen. 

Der junge Prinz hat in der heiligen Taufe 
die Namen Friedrich Wilhelm Walde⸗ 


en 


Preußen, 
eit des Prinze 


3 
>, 
= 
8 


| | pold zu Sachſen⸗Coburg⸗Saal Id j 
Stande Ihre Kenigl, Hoheit die Frau Hohfäritl, Darchlaucht bie Fan We e 


heit der Prinz HER en & ' a iſt von dem Bi⸗ { 
fin Alexan⸗- ſchof der evangeliſchen Kirche in den Königl. 


teußens Ihre Die heilige e 
za Feodorowna und Se, Saiferk, Hoheit ee Landen, Herrn Or. Sack, ge⸗ 


ben; Ihre 10 Hohelt die Frau Prinzeffin Se. Maj fidt der König 1955 1 840 i 
eheimen Rath und 


t des H i 
uͤlſten Nadziwill; Se. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ fer Claſſe zue R 
buche dec den Landgraf zu Heffens em, Se. Ahe der Ken! haben aiferl. 
x 195 Ihre Hochfurſl. Durchlaucht die Fran Neffe hen. kamen Aten aft Je 
N andguäfln zu Deffen -Hourburg ; alle gorucki, den rothen Abler⸗Orden atez ck 5 
17 und Prinzeſ innen, W n zu ertheilen geruhet. N 3 
ö bnigl. Hoheit der Frau Prinpepin Wilhelm Des Generals von der Infanterie, v. RE. 
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che! Extellenz, auſſer Dienſt, ſind von Freien⸗ 
valle; der Königl. Daͤniſche Geſand te am hie⸗ 
Aden Keuigl. Hofe, Graf 6. Bern ſt orff, iſt 
v. A bone, und der Kchugl. Daniſche Geſandte 
aui Oeſteckeichiſch⸗Kferlichen Hofe, Graf 
Joachim v. Bernſtorſ, aus Copenhagen 
Her angekommen. „ 8 
: Weſel, vom 23. Aug 
Am Sonntage ® 
Se. Königl. Hob. der Kronprinz von Preußen, 
von Aachen kommend, hier ein. Mehrere der 
angeſehenſten Bürger und Buͤrgerſöhne wa⸗ 
ren Demſelben eine Stunde weit entgegen 
eritten, und Se. Koͤnigt. Hoheit hatten die 
nade, denſelben zu erlauben, Hoͤchſt⸗Sie bei 
brem Einzuge begleiten zu dürfen. Die erſten 
ehörden der Stadt empfingen Hoͤchſtdieſelben 
auf der 
Rheine, 


2 


an deſſen dies ſeitigem Ufer eine große 
Menge den freundlichen Prinzen mit lautem 
Jubel empfing, und unter frobem auchzen in 
die Stadt begleitete. Hler war kein bot 
beſoldeter Träbanten eines Tyrannen noͤthig, 
die Einwohner zun Jubel zu bewegen, ſondern 
freiwillig ſprach ſich hier das Gefühl des Gluͤckes 
aus, den Sohn des allperehrten Königs in ih⸗ 
ker Mitte zu haben, und die Milde und Freund⸗ 
kichteit, die aus Seinem Blicke ſtrahlte, hob 
„dieſes Gefühl immer mehr. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit nahmen Ihr Abſteigequartier bei dem Hrn. 
Baron v. Coßhauſen, wo Hoͤchſtdieſelben von 
hen erſten militatriſchen Behörden empfangen 
wurden. Am andern Morgen beſabhen Se. Kö⸗ 
nigliche Hoheit die Feſtungswerke und wohnten 
der großen Parade bei, worauf ſaͤmmtliche 
ovinzial⸗ und Local⸗Behoͤrden Hoͤchſtdenen⸗ 
ſelben vorgeſtellt wurden, von welchen mehrere 
55 Klaſſe zur Tafel eingeladen wurden. 
Nach der Tafel beſahen Hoͤchſtdieſelben die hie⸗ 
ſigen Kaſernen, Lazarethe und Magazine, wor⸗ 
auf Sie einen von dem Herrn Generalmajor 
v. Boſe peranſtalteten Ban mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beehrten. Am- geſtrigen Tage fuhren 
Doöchſtdteſelben nach Kanten, und. beehrten des 
Abends einen von der Buͤrgerſchaft in der erſten 
Buͤrgergeſellſchaft veranſtalteten Vall mit Ih⸗ 
rer ede woe Sie Sich durch das freund⸗ 
liche und liebevolle Benehmen die Herzen Aller 
erwarben. Sie verließen dieſelbe um 10 Uhr, 
too ein lautes Lebehoch Ihnen nachyerafen 
wurde. Begleitet von den heſſſeſten Segens⸗ 


. — —2ſA 


uf, | 
Abends gegen 7 Uhr trafen 


Grenze an unferm vaterlaͤndiſchen He 


wänfben, fester. Kanigt ebe 
ee e 9 Me are Date na) Ae 


fort? ee 3 
Am arften iſt der Kriegsminiſter, Herr Ge⸗ 


neralmajor von Popen Excellenz, von Köln 
Nich. and gelber Cabin zieh 


Muͤnſter, vom 24. Auguſt. 
Die Chronik dieſer tauſend jährigen Stadt 
hat wohl wenige fo heitere, gluͤckliche Tage zu 
bewahren, als die 4 neuenen, welche unfer all⸗ 
verehrter und geliebter Kronprinz durch Sei e 
Anweſenheit verherrlichte. Se. Koͤmigl. Ho⸗ 
heit trafen den z0ſten Nachmittags 5 Uhr von 
Weſel uͤber Duͤlmen hier ein unter dem Freu⸗ 
dentuf des Volks, und nahmen Ihre Wohnung 
auf dem Königlichen Schloſſe in den durch den 
rrn Ober⸗ aden non Binde für Sie 
bereiteten Zimmern. Der Herr General⸗Lieu⸗ 
tenant von Thielmann war Sr. Königl. Hoheit 
bis Appelhülſen, der naͤchſten Poſtſtation, von 
hier aus entgegengegangen. Mit der nabenden 
Dämmerung war die ganze Stadt, fo wie ſeten 
folgenden Abend nach der ſtumimen Ueberein, 
ſtimmung aller Gemüter reich erleuchtet. Mit 
den schönen Muſikchoren des Taten und 15ten 
Infanterie ⸗, ſo wie der Trouipeten des kiten 
Duſaren⸗Regiments, zogen in einem Walde 
lodernder Fackeln alle Bewohner von Muͤnſter 
vor das Schloß, um durch Muſit, Gefang und 
Vivatruf nochmals ihr freudiges Willtommen 
auszudrücken. Am folgenden Morgen muſterte 
der Prinz die hier zufautmengejogene Lan we, | 
und gab dieſer Seine Zufriedenheit übe; die H 
tung und Pänktlichteit in den von Ibm ſelbſt 
commandikten Dewegungen zu erkennen, Dar 
auf wurden Sr, Königl. Hoheit ſammtliche hie 
anwe ſende Offiziere vorgeſtelt, welches Glück 
demnachſt auch der auf dem Schloſſe ver fam“ 
melten Gelſtlichkeit, dem Adel, den Behörden 
des Landes und der Stadt zu Theil würde. Ar 
Mittag geruhten Se, Königl. Hoheit bei dem 
errn General 2 Lieutenant von Thlelman * 
peifen, und begaben Sich Aben s vurch die 
etleuchtete Stade nach dem Erbdroſtenbof, wo 
der Herr Freiherr von Droſte⸗Erbdroſte neh 
rere hundert Ele Zu einem glänzend 
Balle eingeladen hatte. Am zaften früh war 
18 Mansövre auf der Lottarbeide! bet der 
drkeer nahm ver Prim den Dom s 
auf dein Rakhhauſe den dukchr den Frterene ih! 


RN 
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en Civil? und ‚Erinnerung an die eben verlaſſene gute Stabt 


ven 1648 merke und ehrwürdigen, Saal in Au⸗ Se. Königl. Hobeit nech als eine kreundlich! 
ſchein, zog Mittags die 110 un f 

Militair⸗Deamten⸗ den Adel und die Gein⸗ anzunehmen geruheten. Unverkennbar war etz, 
lichtelt zu Taſel und beglückte am Abend eine daß die Gegenwart ar Prinzen ein nenes 
Nen Ae en Verſammtlung bei dem Gefühl, ein neues 
Herrn G. 


dekal⸗ Lieutenant v. Thielmann durch ehrwuͤrdigen Stadt aufe ſchloſſen hat; ſie ge⸗ 


Seine Gesenmwar h- Die pieſigen Stud trenden nen ja nie des Aubkicks jo ſchoͤn, fo her lich 
brach ten bei N e Mufit und Ges  blühender Hoffnungen. Sichtbar mit jedem 


sang, 


Stu’ 


ir ein von der ganzen Tage, jeder Stunde wuchs die Jreude ges 


2 


Dir Ki ls % : 4 Bea: 3% \ 
t mitzeruenes. ebehoch, und uͤberteich⸗ St ude fiber die Erſcheinung ihres Thronerden 


ter, durch einen Aus ſchuß ein von dem Prinzen zur hoͤchſten Vegeiſterung auf. Gi ſegne den 


Huldr ick aufgenommenes Gedicht. Am 28d 


Koͤnig! Gott ſegne Seine und des Landes 


. Ba eben, 5 85 F der Hoffnung! 

hieſigen Koni egierung b uhren dann 

den Kanal entlang HA den eine Stimde entfern⸗ Vom Mayn, vom aa. Auguſt 

ten Hofe des Schulzen Diethof zu einem aͤnd⸗ Nach Briefen aus der Sete haben 
w 


lichen Mahle. Wenn die hieſige Gegend 1067 St., Majeſtät der König von Pre 


en die Sed? 


der durch auffallen ® Formen der Natur, noch Trier und deren Umgegend, forte die vorgüg⸗ 


D 
ek 


berühmte Werle der Kunſt ausgezeichnet lichſten Anſtalten unter ſucht, und find allen dhe⸗ 
hat ich dageger die alte Art der teut⸗ ben ins Detail über den Gang der Berwantung 


8 en Urvater auf dem Erhe des Landmanns am und über die Wünſche des Volks eingegangen 
ktieueſten erhalten. 00 einem Banerhauſe, wie Der Monarch zeigte auch hier ſeine Hunlanität, 


es Moſer mis tlaf 
peſe reibt, „alt de Laub und 
Diehle ; an einer Taſel von 


nierten üdert Ge⸗ a 
ließ ſich der theute Thronerbe nieder zur ken zugeſtellt, die er mit Güte empfing. 


decken, 


Klarheit und ſein ern uches Beſtreben, ſeine Untertha⸗ 


lumen ver- uen glücklich zu achen⸗ Es 
i N Wie e 1 b das hre ve 


ch Se 
5 nach den x 2 
iften und aus führ liche Hentſchri⸗ 


* 


Freude, zur ewigen Degeinerung aller geſreuen In der Kölner Zeitung laßt ſich die Stimme 
Weſtphalen, gewiß aller geneuen Preußen, eines Kölners dahin vernehinen: Ueber die 
Die Erinnerung an die vor 4 Jahren an dieſem Oef fentlichkeit der gerichtlichen Verhand⸗ 


Tage 


in dieſen Stunden gefohtene Schlacht tungen habe noch Niemand aus dem 


von Groß ⸗Beeren, erhöhte den Reiz des Fe⸗ Klage geführt, woht aber uͤber Koſtſpielig⸗ | 


ſofern eine 20 1 dentbar keit der Rechte pflege. Dieſe hoßſe man abge⸗ 
e 


iſt. Nach aufgehobener Tafel zogen die Tiſch⸗ ſchafft, erſtere aber beibehalten zu ſehen, nach 
genoffen dem angebeteten Führer nach durch der gnadigen Erklärung des Könige: Aus den 
Hof und Garten auf die grüne, von Buchen⸗ derntaligen Geſetzen ke. foll das Gute beibe⸗ 
wald umgrenzte Wieſe, wo ſich alle in munte⸗ halten werden. * f 
ren Spielen an der ſchoͤnen Ingend des Koͤnigs⸗ Am Sten erbreiſteten ſich zu Gießen einige 
ſohnes ver juͤngt fuͤhlten. Am Abend auf einem Studirende aus den neuen bate ſchen und darm⸗ 


BroBen 


Valle, in dem von außen und innen ſta tſchen Nheintanden, dem Weltverwͤͤſter 


gleich glaüsend erleuchteten Schauſpielhauſe, auf St. Helena an einem offentlichen Orte mehr⸗ 


5 


noffen die Einwohner der Stadt, welche dies mals ein Lebehoch! zu bringen. Sogleich tra 
eſt veranstaltet hatten, bis gegen Mitter⸗ die Geſammtheit der St direnden zuſammen, 
nacht des wonnevollen Anblicks ihres hochge⸗ und machte der akademiſchen Obrigkeit Anzeige 


feierten Gaſtes. Heute Vormittags gegen von dem Unfug, mit der Bitte, die Schuldigen 
11. Uhr keiſete der Prinz, von den Segens⸗ ſogleich von der Univerfität zu entfernen, in⸗ 
wuͤnf en der Stadt begleitet, nach Osnabrück dem mam ſolche Menschen ferner nicht anter 


ab. 


In dem mit Blamenpforten und Kraͤn⸗ ſich dulden tonne 


zen gef mückten Städechen Telgte war von Das Haus Nothſchild in Frankfurt, welches 


den Pane die hieſigen Feſte der vori⸗ bereits Comtoire in London, Paris, Cadiy 


By 


en Tage ver 


auſe ein Fruͤhſtuͤck be 


oͤnert hatten, auf dem Poſt⸗ u. f. 10r alt, hat auch eint i r 
abe ede ob e 


ä r 


ee) 2 5 


VVV 
. 9 dahier eint f en je Er 25 y ee den 27 A 
Er A, RE g e aaf Gebinde a0 


hr begab fi 
wollte, hat ſich entfernen muͤſſen, da eine Vor⸗ die Zuiferiet wo dieſer erlauchte Reiſende eine 


ies in einer an die Bundesvetſamumung ge⸗ Seed un ver Seen . 5 u 
8 a 2 x 4 


mederzulaſſen? Er ſpricht aber nicht von den ri, um bei Sr. Majeſtat dem Kenige zu 


ven konnen. 


„4 


Paris, vom 17. Augu „ , . Beaujou, wo er an den Vergnügungen 
r a 


i 


RE 


* 292 * — 
N 4 & 2 e >; 
er Br 


alan mit feiner. Gegenwart worden, weil ſie dr gan 
C . vi ie eſſin als ihr 
Außer den: Herrn Herzoge von Berry haben verlangte, und darüber mit dem Intendanten 


3 


duch die andern Königl. Prinzen dent Herrn des Haufes in einen ärgerlichen Zanf gere. 
i Grafen von Ruppin ihre Aufwartung gemacht. Der Herzog foll ihr fell 
Der e Wellington, welcher nach der habe fich nicht verſehen, daß fie durch eigen⸗ 


A ir Abends hier ein. Geſtern 2 7 7 forderte auch iht Schwiegerſohn, der Graf 
eren Se. Durchlaucht den ruffifchen Bot⸗ Feronay, ein Emigrant, und Stallimstſter des 
F Er 5 
Der Herr Marſchall Herzog von Reggio iſt. fandten nach Danemark beſtimmt. 3 
vorgeſtern ebenfalls wieder hier eingetroffen. Der öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant 


bekanntlich von dem Koͤnige an die Grenze ab⸗ fen dem General Lederer übergeben, und i 
geſchickt worden war, um die hohe Perſon, am zıten Morgens nach Mailand 1 10 


wurde den preußtſchen Truppen am Abende der de ge ebe de eferangen aus 


pin beſichtigt 1 Woran alles, was unſere derte, ehemals faͤhige Geſchaͤftsmaͤnner, die 
Stadt Merkw 


dor Sans von Maſſa (Regmer, weiland vermochten, haben ihre Entlaſſung ſelbſt be⸗ 


Juſtizminiſter N gehrt. Er 4 
Se nase „ Patr von Frankreich, für zich; Der Monikeur enthielt neulich einen Artikel 


erhoben worden. C i 
Von Volney's Ruinen iſt eine neue Aus⸗ beſtel, wußte die Nation was fie nicht wollte; 
gabe erſchienen. Eine Zeitung äußert darüber: aber ſie wußte nicht was fie woltes ihre Anti⸗ 
5 Ihm glich könne fie von dem Herrn Grafen Bm waren klar und beſtimmk; ihre Wuͤn⸗ 
und Pair des Reichs ſelbſt herrühren, weil er f kend und dunkel, wie die de 
ſenſt gar manche im Drange der Jugend und Jugend ohne Ekfabrung. Unter den wilden 
Nevokütion hingeſchriebene Stellen abgeändert Anl rengungen, durch DIE fie dieſelben zu bez 
haben würde, wenigſtens Felche, die ſeine eige⸗ friedigen fuchte, ‚zerftörte fie die Einrichtungen, 
nen gegenwärtigen Verhälcniſſe beleidigten, die dieſer Befriedigung nicht im Wege ſtanden 
3. B. Spott über bevorrechtete Klaſſen, mit fie machte den Verſuch mit neuen, die fie nicht 


> Bots und Silber verbraͤmte Kleider, und neu zum Zwecke führen konnten; fo fiel die Monar⸗ 


gemachten Adel. Ein ſo unzeitiger und dem hie; ſo entſtand die Republik. Da aber alle 
Nuſtande weiderſtreitender Abdruck dürfe nicht Verfaſſungen, welches auch ihr Name ſeyn 
ils acht ongefeben werden. mag, mud Formen find, beſtimmt, ſich dem, 
Die Gräfin Montſorcau Goubernante der Zuſtande der Geſellſchaft anzuſchmiegen, und 
Kinder des Herzogs von Berry, ist entlaſſen von ihm den Geiſt des darin herrſchenden Lebens 
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da einpfangen, um ihn u gegeln, fü wurde der wird. Jem Jahre 1915 betrug derſelbe 73 Mil⸗ 
‚grobe 5 uißgeiR der repüblit auiſchen Form bald lionen und diefes Jaht rn auf 92, eigen. > 
efuͤhlt; die monmchifche Form trat wieder Am ı5ten d. M. ſoll der Grundſtein zu 
Br, und ihre Rückkehr bewies, daß fe nur Nelſons Denkmal mit großer Feierlichtelt 
zufallig unter Zuckungen zu Grunde gegangen gelegt werden. Re s 
war, deren Alıfache nicht darm lag, weil fie Nach den daruber heraus gekommenen Liſten, 
vorhanden geweſen, fo wie deren Zweck nicht find in En land und Wales wa rend der ſie ben 
dabin gieng, fie zu zerſtören. — Diefen Zweck letzten Jahre 47,502 peiilich Angeklagte den 
duͤrfen wir ungeſcheut nennen, denn es iſt die Gefaͤngniſſen uͤberliefert worden, von denen 
jetzige Wee . d. h. „die Gleichheit der 4126 zum Tode veiürthellt, 536 wirklich hin⸗ 
Buͤrger vor dem Geſete, die gerechte Verthei⸗ gerichtet, 267 lebens laͤnglich verbannt, 533 | 
lung der Abgaben, die Faͤhigkeit Aller zu allen auf 14 Jahre, 4548 auf 7 Jahre verwieſen 
Aeißtern, die Freiheit der Preſſe, die Reli⸗ würden. 
gionsfreiheit, die Geſchwornen⸗Gerichte, und Der Cour ter, der nun dag Daſeyn eines Abs 
neben dieſen Grund ſaͤtzen, eine Negierungs geordneten der Provinz Benezuela hie ſeloſt nicht 
form, geeignet, deren Anwendung und Dauer länger in Abrede ſteut, ſucht die e . 


zu ſichern. Dies iſt der Geiſt des Jahrhunderts; fiziere, welche Luſt bezeigen, in die Dienſte der 
es iſt aber auch der Geht unſerer be Het Juſurgenten zu treten, davon abzuhalten, in⸗ 
und iſt denn dieſe im Kampfe mit der Mon⸗ dein man es bei aller Liebe zum Friegerifchen 
arthie ä sr Ruhe höchit tadelnswerth finden muͤſſe, wenn 
„ Bruſſel, vont 19. Auguſt. ich ein Offizier nicht an f e fremden 
„Die Musterung von Lignp iſt ausgezeichnet Macht un geſetzmätzigen Kriege gegen eine an⸗ 
Frachtvoln geweſen, ſowohl durch die ſchöne dere, ſondern an die Sache einet Rebellion an⸗ 
Haltung der Truppen, als durch den Zuſam⸗ ſchließe, deren eigentliche Veranlaffung er nicht 
menfiuß von alliirten und franzöſiſchen Offizie> kenne, und fo mitwirke zur Verbreitung dez 
ren, worunter ſich an 300 Generale und andere ſchrecklichſten aller Uebel, des Bürgerkrieges 
. befanden; auch war bei⸗ Wenn es auch im Anfange den Auſchein hatte, 
nahe die gan fsmenge der benachbarten als wenn in Suͤd⸗Amerika eln edler Kampf für: 
Gegenden auf den Beinen, und das Wetter bes die Rechte der Menſchheit gefochten werde, 
‚güntigte dieſes militairiſche Feſt nach Wunſch. hat ſich doch aumaͤhlich das gefährliche Gift 
Se. Maj. der König von Preußen haben dem dahin verbreitet, welches fo großes Unheil bey 
General v. Ziethen Ihre beſondere Zufrieden⸗ Europa gebracht hat. Eine Meuge Abenthen⸗ 
heit über die ſchoͤne Haltung der Truppen ſo⸗ rer aus den vereinigten Staaten und vorzuͤglich 
wohl, als auch uͤber deren ſichebar bewieſene, aus Frankreich, Anhänger von Bonaparte, im 
muſterhafte Manns zucht zu ertennen gegeben, eigenen Lande verachtet, oder, was ihnen uns 
Die von hier verwieſenen franz ſiſchen Aus⸗ erkraglich iſt, zu einet von Verbrechen „ 
3 begeben ſich meiſtens ins Preu⸗ ten Ruhe gezwungen, haben ſich durch die in 
n 


N 782 a Suͤd⸗Amerika erhobene Fahne des Auft an⸗ 
Die Trauerfäule zum Andenken der Gefals gezogen gefühlt, wie das Raubthier er 
denen auf dem Mont St. Jean iſt deendigt. Anblick des Bluts, und ſo ihre, nur gewalt⸗ 
London, vom 13. Auguſt. ‚Fame Ummälzungen und Zerſtorung athinenden 
Unſere Lage beſſert ſich mit jedem Tage. Uns Grundfäge auch dort verbreitet. i 
zer allen Handelszweigen hatte in den letzten Nach den genaueſten Berechnungen in den 
Zeiten die Baumwolle vielleicht am bedeutend⸗ Times ſoll das feſte Land des ſpaniſchen Ame⸗ 
gelitten. Die meiſten Fabriken lagen dar⸗ nika's 13 Mill. Einwohner an Indianen), Spa⸗ 
nieder, und die Bevslterung ganzer Bezirke ntern, Negern und ihren Abtommlungen enthal⸗ 
war dad urch ohne Arbeit. Mit deſto größerem ten; hierin find die Indianer, welche am Ufer det 
Bergnägen hören wir jetzt, daß nach der Ber Meta, der Küste det Guagivos am 
Kechnung eines ſehr erfahrnen Kaufmanns der Oronoto, Rio Negro und in Due 
Verbrauch der Baumwolle im Jahre 1817 jenen wohnen, nicht mut begriffen. in 
dem Jahrs 1826 um 20 Milkionen überſteigen Bevölkerung des ſpaniſchen 73 


lach in Venezuela, Guatimala,  Guayaguil, behauptet, Deffelsen Mbınay; glich eine 
but 7 — u. a. iſt mit dem k ndbau Trimmpbzuges — DE Eh de 
Veſchäftigt; viele legen ſich auf Viehzucht, be. Nation, Sn - N br ‚ae 
' fonders'in den Provinzen Rio de la Plata und ſchaͤtzt hatte, begleiten die braven ester beichi 
i in etnie Theile . a tg Krieger auf ihrem Wege. 
Einwohner mehrerer Provinzen, als Mexiko, t. Petersburg, vom 10. Auguſt. 
eru, 8 beinahe einzig in den re die Flotte in ron, 
Bergwerken arbeiten. be ſtadt unter dem Befehle des Vice⸗Admir 0 
5 Nach Briefen aus Quebeck vom 3. zum ber = S e Mafeſtaͤt. Ihre kai⸗ 
. ‚eben die Amerikaner darauf, daß ihre Grenze ſerliche Hoheiten die Großfürſten, der Prinz 
is an die Inſeln hinter St. we He Wilhelm von Preußen nebſt einer zahlreichen 
Stunden van St. Lorient, vorgerckt werde. Generalität begleiteten den Kaifer, als Aller⸗ 
Hierdurch würde Que bock alle Verbindung = bochſtderſelbe das Admiralsfhiff’beitieg, 
Aera Nieveraſſungen in Rene scbeten an) Seit gestern haben die großen Manövreg der 
New⸗Braunſchweig abgeſchnitten werden. 85 Truppen bei Oranienbaum angefangen. Sie⸗ 
beoſfen wir, daß unſere Bepellwacheigten ich Penzigtauſend Mann, in 2 Armeen eingetheilt 
feit und einſichte voll eigen ee führen dieſelben aus. f 
N un e e, ann fie Warſchau, vom 18. Auguſt, 
1% Er 2 au erhalten ſtreben, was ihnen Geſtern hielt Herr Reichard aus Berlin bei 
Kuh die Jeder zu : wir aber muͤſten darauf einem ſchoͤnen und ſtillen Wetter eine Luftfahrt 
e die aus dem hieſigen Vauxhall⸗Garten an der 
beſtehen, , unfere alten E ea eu. eee 
. e "Gerfoniedenen Böls sifer Quadratſchuß in der Peripherie hatte. 
FETTE 
8 155 5 80 1 Neichard nahm das Nachtlager 155 dem Dorfe, 
ee ns eg la e Se e e 
i ange 55 . 1 ausgeleerten Ballon zurück Bunde f 
Ju Li angetommen 5 ge Ballon zurück. ; 
. Baß un hrer , welche mit Martinez 25 8 1 „ hs 
Tack Babin abgeführt wurden, ungefähr fies unfers a 0 6 men welche vor dem 
benzig Perſonen. Sie erwarteten den Au⸗ ratorium für die 10 10 er 4 25 Ki 
Seal ihr Urteil. Da die gegen a er e ee angelir hen und auf 92 
derain bewaffnet ergriffen wurden, fo zweifelt . * Po ae — Schüföner Hopdebe: 
man nicht, daß ihnen nicht ebenfalls die Lo⸗ unbeweglichen Gätern der e H 


1 rd kannt werden. eirt find; bis zum x. Januar gar weiter bin⸗ 
1 desſiraſe — A ou 12. Auguſt. ausgeſetzt worden. Die Gläubiger koͤnnen aher 


Len b „Corps, welches bisher die Bezahlung der Ca italien vor dent beſtimm⸗ 
| ri N nt en ibern des ken Feiniin n ah ac the 
Antec „ et nr A a ennahrlich MI 

* Kein mar ach eu k. K. Staa⸗ hit we 8075 2 N 

A een Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Vor etlichen denen hat See . 
JJ%S%%%%6%w% ( 
1 . 8 ſtern verlaſſen. Die⸗ und in der . ee 1 
6 se ede ach au ie fo glor⸗ der Breite von: eilen, an den Feldfruchten 
JJV (ehiscirge BErblernngen angeräneer, DYEa 
hat eder wütend feines miehr als Dorfer haben beſonders ae elitfen, 
j weijaͤhrigen Aufenthaltes in dem Köripeeiche enen Eee Ballizien ift durch 
Seiver Steilien, bie (Ehre der 1. f. ring, ine geifwläg feRR mebisren BÜHLER eireandepne 
Stande des Friedens, auf die wuͤrdigſte Weiſe gel getsdtel worden e.. 


* 


Ven | | 
welcher ſich durch mehrere vortreffliche Fe KR 
* en Auen 1 00 enburg beruͤhmt gemacht ſchenkt dem deutſchen Vaterle veiches de 
hat, iſt daſelbſt auch eine große Brauerei des Bewohnern des Siesſeitigen Rheinlandes h 
orter lege worden, welcher durch das fremd geworden, harrten ſie nut Sehnſucht d 


0 


aud gen 
c gerechteſte der Fürſten 
73 0 3 e uͤbernehmen die hoͤchſte allererlal 5775 Schöpfer dieſes Gluͤckes ſeg⸗ 
3 nd 4 


giſtrat der Stadt Trier, uns En» Königl. Ma⸗ Landes nur ein Wunſch, um deſſen erſallung 
gi 57 gt Ir. gl. M g . eſſen Erft 9 
drücken, ſey es uns erlaubt, vor allem Ewr. Ey ſtaͤndiſchen Ver „ 
Noͤnigl. Mazeſtaͤt den tiefgefuͤhlteſten Dank zu Zu Paris wollte der gering von Wellington 
* jollen, fuͤr die mannigfachen Wohlthaten, dem Herrn Grafen von ’ 


Stadt insbeſondere bereits genoſſen, ſeitdem Majeftät 


eworden e ſis ſich 80 ungetriibt auf unſere ſpäteſte Machkömmlinge ö 


Nacht tag 


[2 


Vom 3. 8 benen ee N 


Die heute vollzogene Bertobung wen Toch⸗ triotismus anerkang ud, je weniger Mn wir 
ik Emilie mit dem Kaufmann Herrn > im Stande, unſern en Schmerz aber feinen 
Albert Häusler hierſelbſt machen wir den Tod auspufprechen. + 
deiderſeitigen Verwandten und Freunden, 30 Rudzintetz den 30. August 1817. 
rem Wohlwollen die Verlobten beſtens empfeh⸗ 2 7 4 3 Greleng, gebowe 
lend, ganz r bekannt. Breslau den Tempelhof, zugleich im Namen 

*. September a8 17. bbres Sohnes BR aller Sen de’ a 
R i Bar. lumentbat und 5 water. 4 

au. - 


"Meine heute 189 Verlobung nit der ee gan — — . Brit Sat, ‚© oh 1 BL 
| Eine rn geroefenen Se as P 


N 1 I in er Pt hi 14 Tagen 
r Rittergüter dee rf ern und galten . EA 2 er 2 unfern theil⸗ 
0 15 erike Schreiber, beehre gehmenden Freunden und Verwandten mit der 
ſch mich meinen Freunden und Verwandten hier⸗ Bitte hierdurch ganz ergebenſt an, durch Bei⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen, und mich und meine leidsbezeu ae — „ 
Braut ge fernen. Stehe beſtenß zu 5 
an i een len 2 
* e e E aus Mainz, Ger 2 Be ife H. jette W. e verre 
x ſchaͤftstraͤger der Herren Moſer und : 5 I N urn Sei 
5 Fay in. Frankfurt a. M. Sricderite verwittwete Hielſcher 55 
‚ Eltonvre Görlich, geborne Thiel, ar borne Grund, als Mutter- 

— PT ERNFR Antoinette . Piel als 

u + 30. Auguft, Abends um 9 Uhr, Bu Andreas Alexänder ] Ki ö 


N. 


inder. 8 
1 monatlie n Leid. Fried it verwit de ER, ' 
ee 5 kan 


ie ſucht u 


b ge. mehr alle, die ihn kam 


Im gewiß Ihre Achtung mit in das 
dn ge 42 ee un und ſein e Rare 


In der ec i Schlesischen . ’ Er ped en, 19 71d. N 


auf der Schweidniger Straße, iſt zu 5 855 
doe an er. ei aa 8 ni . 250 4 De Wen a 8 Sede 1 75 
T 0 x Sötter, 195 u unge erfon, 
Er e 
ena . die zwe s in aßen e ene . 
Spatz, f. C. cg patches € 2 enz n äber, abt: gerßaſſſulchaſt Eine Hale, 
07 liner 0 ah, a, 1 b vs 7 der Pferde, N) 1 ec 1 


eee 155 ein N 5 Ye ac * 2 8.8.7 
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Dene, E. Praktiſche Beobachtungen über bie Gebardlung ber Krankheiten dee Worieherbräfen, A8 


dem Engliſchen überſetzt don W. Sprengel, Mit 4 Kupfern. gt. 8. - g 2 
St: dußchen lar Gebiidete. 3 Biadchen 1. Peſt . 5 3 - “RIO. 1 25 


80 ben iſt erfchienen und wird au Bücerliebbaber unentgeltlich verabfulgt: 2 
Wifſenſchaftlich geordnetes Berzeichniß derjenigen Bücher, welche fell 
IJ u nuar bis Jap 181 erſchlenen und bet Wilhelm Gottlieb Korn in Bresla 


zu haben find. No. 20. 


5 N BGiderpeits- Polizei * 1 
(Bekauntm zchung.) Der in den Nummern 90. und gr. diefer diesjährigen Zeltung mil 
telſt Steckbriefs verfolgte Straßen raub⸗Moͤrder, Schmie egeſelle Johann Moſch aus Ku 
pen, iſt verhaftet und heute an aus abgeliefert wo den. Liesnig den 48. Augu? 1817. 

N 7 N Koͤn gl. Preuß. Landes ⸗J. qulſttortat, 


3 SE SE E98 - | ——, , ee —— 
(Edigtaleirarton.) Da von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes; G richts 
von Schleſten üder den Nachlaß des am 20. Auguſt a. pr. ver ſtorbenen Juſt Raths von Mu⸗ 
‚ thus auf Altwaſſer, auf den Antrag der Erben deſſelben, der »ebſcheftliche Ligue atlons-Prozeſ 
eröffnet worden ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nach aß, zu welchem das im 
Schw ion:ger Kreiſe belegene Gut Ober⸗ und Nieder Altwaſſer nebſt Antheil Baͤrengrund, die 
in der Grafſchaft Glatz liegende Herrſchaf: Seitenderg, beſtehend aus dem Städtchen Wilh⸗lus⸗ 
thal und den Dörfern Sertenberg nebſt re Bieber orff, E mitz, Geraborff, Sompers⸗ 
dorff, Hydorff, Jobagalsberg, Kleſſeng und, Ait und Niu- Mohrau, Mühlbach, Dr:f 
ſerſteig und Schreckenkorff, ferner die in der Grafſchaft Glatz liegenden Güter Gelenau, 
Sach, Taugt, Taſſau, Jescker und Groß⸗ und Klein Geoegsdorff, fo wie das m Nene 
marktſchen Kreiſe belegene Gut Kertſchuͤtz, das ſogenaunte ken- oer Muͤlgut zu Weiß ſtein, 
ein enz der Straße nach Wartba auf dem ſogenannten Frante: ber ger Holzpiatze befis dlſchet 
Holzwit rhaͤuschen neh ſt meh ern unter das Köntgl. Berg Amt Wůeldendu g gehörigen, theils 
zu Altwaſſer, theils zu Reuſſendorff bel⸗genen Steinkohlengruben geboren und wovon das Ir⸗ 
venta ſum in der Regiſtratur zu jeder Zeit eingefeyen werden lann, aus irgend einem rechtliches 
Grunde einige Antprüche zu baden vermelnen, bierdurd) vorgeladen, in dem vor dem Herr) 
- "Does ⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath Michaelis auf den 8. October Vormittags um 10 Uhr anberaun? 
ten L quldattens⸗Termine in dem biegen Ober» Langes Gerichts: Hauf: perfänlich oder du 
einen geſetzlch zuläffigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſcha 
der Hof⸗ und Eriminal⸗RNath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer und Juſtiz⸗ Com 
miſſartus Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend 1 
machen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie alle Ihrer etwaulgen Vol 
rechte gegen den Nachlaß für verluſtig erklaͤrt und mit ihren a 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von demſelben ͤbetg blelden möchte, wei 
den veswiefen werden. Breslau den 1. April 1817. i a 
28 err Koͤnigl. Preuß: Ober, gandes⸗ Gericht von Schlefien. 
Tebdbctalcltatte n.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Fandes⸗ Gerichts wit 


auf Untrag des Officli Fisch der Cantoniſt Schneldergeſelle Gottlieb Willner aus Schlldbers “ 


Ablauf aber nicht zurückgekehrt iſt, und ſendem bei den Canton Kev 
dat, zur Ruckkedr diinnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Londe 
und da zu ſeiner Verantworzung hierüber ein Termin auf den zoſten October curr. Vorm 
tage um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landes⸗ Gerichts Aufcultator Groth anberaumt two . 
zn ſelbigen auf dat h Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte B er in 


welcher im Jahr 804 mit einem aut. 3 Jahr ertheilten Wanderpaß de 1 nach d 
bier 


fm Termine nie erfgeinen, and diet menlaßene fer fd Ai) ud f fa wir dee | 


Forderungen nur an das feng“ 


ne nicht geſtel 
e 8 


re 
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Als einen, um A dem Krlegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Coufisca⸗ 
non ſeines gege wärtigen als auch künfug ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Cisci erkannt wersen. Breslau den 13ten Juny 1817. Fein) 4 
Ä BEER Königl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schlefier. . 
„(Eoklctalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Dffieii Fisch der Johann Wilgelm Patſch aus Nieder⸗ Peters waldau, 
welcher vor mehreren Jahren als Corduaner ausgewandert, aber nicht zucuͤckg⸗tehrt iſt, und 
fe tdem bei den Canton⸗Reviſionen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle 
Königlich Preußischen Lande dierdurch aufgefordert, und da zu ſelcer Verantwortung vierüͤber 
ein Tercin auf den zten November . a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Ges 
tichts⸗Auſeultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelblgem auf das hleſige Ober⸗Lanbes⸗ 
Gerichts- Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchelftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krieg sdlenſt 
zu entztehen, Rus getretenen verfahren und auf Conßscation feines gegenwärtigen als auch 
Künftig ibm eiroa zufallenden Vermögens zam Beſten des Flect erkaunk werden. Breslau 
den 17. Juny 1817. Kaoͤnigl. Preuß. Oder⸗kandes⸗Gericht von Schiefer. 2 
„ (Cokctalcttatton.) Von Seften des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerſchts wird auf 
Antrag des Officit Fisch der Cantoniſt Wederdurſche Carl Siegmund Galle aus Güttmann s: 
dorf, welcher ſi h vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitsem bei den Canton⸗Reylſi 
nicht gestellt hat, zur Rückkehr dianen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
lernt und da zu ſeiner Vetamwortung hieruͤber ein Termen auf den zten November ©, x. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Dber + Landes s Gerichts Auſcultator Krauſe anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landes,Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht er ſchelnen, auch nicht wenigfens ſchriftlich ſich melden; fo wire 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienft zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf 
Lenfiscatlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermaͤgens zum 
BeRen des Fisei erkannt werden. Breslau den 17. Juny 1817, N 
f BR ER Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleflen. 
i., (Edteralelkation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officit Fidel der Gottlob Langer cus Mittel⸗Peterswaldau, wel er 
ſich vor zwei Jahren beimlich entfernt, und Dee den Eanton,Kevifionen nicht ge⸗ 
Nele hat, zur Ruͤckkedr dinnen 3 Monaten in di Koͤntzlich Preußiſchen Lande blerdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu feiner Bersntwortung hieruͤcrr ein Termin auf den ten November c. ». 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗kaudes⸗Gerichte⸗Auſcattator Krauſe anberaum' worden, 
zu ſelbigem auf das hieß ge Oder⸗Landes⸗ Gerichts⸗Haue vorgeladen. Sollte Beklagter in 
‚dtefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; ſo wird gegen 
ien als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con- 
Hscation ſeines gegenwärtigen als auch Fänftig ibm eiwa zufallenden Vermoͤgeas zum Beſten 
des Fistl erkanat werden. Breslau den 17. Jung 1817. 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kondes⸗Gericht von Schlefien 
„(Edickalcitatlon.) Auf den Antrag dir Eva Rosina verehel. Härtelin, gebornen Franzkin 

iu Brestat, wird deren Ehemann, der Fleiſchhauer Gotefrled Härtel, weicher feit länger als 
‚nen Jahre kelnen veſten Wohnort hat, ſondern ſich unſtaͤt im Lande herum treibt, deſſen 
Wohnort unbekannt ſſt „und mithin richterliche Verfügungen jur Wiederverelnigung der Haͤr⸗ 
telſchen Eheleute fruchtlos find, um fo mehr, als der dringende Verdacht gegen ihren Ebe⸗ 
mann, den Fleiſcher Gottfried Hactel, dieſelbe bͤslſch zu verlaſſen, notorlſch iſt, und keiner 
befondern Bescheinigung bedarf, bler nit nach F. 688. Tit, I. Fh. II. ees Angem. Land- Rechte 
festlich. vorgeladen, binnen 3 Monaten, und war längſtens in termiro den 29 ten No- 
Deuber c. Vormittags um 9 Uhr an Hienger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder dur 
einen nuit binlaͤnglicher Vollmacht verſehe en Mandaparium zu erſcheinen, ſich über die von 


2106 
ſeiner Ehegattin wider Ihn angebrachte Ebeſcheldungs⸗Klage aus zulaſſen, deren Inſtruction, im 
Aug enbleibungs⸗Folle aber zu gewaͤrtigen: daß derſelbe der ihn beſchuldigten boͤslichen Verlaſ⸗ 


ſung feiner Ehe rau in eontumaciam für: zug⸗ſtanden werde geachtet, die Ehe zwiſchen ihm 
und feiner Ehegattin geietzlich getrennt, Letzterer pie anderweitige Verheirathung nachgelaſſen, 


der Fleiſcher Gottfeted Härtel für den ſchuldigen Theil geachtet, und demnächſt in dle geſetzlicce 


Eheſcheldunes⸗Strafe und ſaͤmmtliche Kosten werde condemalrt werden. Breslau den 18. Aus 
guß 1817. KkRaoͤnigliches Get icht ad St. Claram. omutb. 
(Avertiſſement.) Es iſt das Hopothequen⸗Inſtrument vom 1a. Märg 1810 Über Tauſend 


Relchsebaler Courant welches von dem biegen. Königl. Domainen⸗Amte ausgeſertiget und 


auf der zu gedachtem Domainen⸗Amte gehoͤrigen „ n der biefigen Jauergaſſe gelegenen Sand⸗ 
mäübple Do. 36. e den Gerlchteſcholzen era Frledrich Teubner intabulirt worden , verloren 

egangen, und ketzterer hat das Aufgebot dieſes Inſtruments ertrabirt. Wir haben daher ei⸗ 
nen Termin zur Anmeldung der erwanigen Aaſprüche unbekannter Prätendenten auf den 
ten October a. c. Vormittags um 1k Uhr vor dem Deputato Stadt Ju Kath, Krauſe 
angefeit, und fordern alle diejentgen, welche an dieſe Be und das darüber lausgeſtellte Ins 
ſtrument als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Innbaber Anfpruch has 
den mochten, hiermit auf, an dem gedachten Dage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. 
Lande und Stadt⸗Gerlches⸗Zimmer hieſeldſt entweder in Perſon oder durch mlt geſetzlicher Voll⸗ 


macht und hinlänglicher Informatlon verſehtne Mandatarlen aus der Zahl der hleſſgen Juſtelz⸗ 
Ke e von denen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Commiſſions⸗Rath Scheu fich 


ö iſſ. Feige vor lagen werden, N ihre, te wabrz 
— die een Web gg, e Westteil g aber“ e en 
ihren vermeintlichen Real⸗Anſpruͤchen auf das dlesfaͤllige Grundſtuͤck praͤclunirt und ionen des⸗ 
bald eln ewiges Stillſchwergen auferlegt werden wird. Liegulg den 7. Jung 1817. je 
ah Kinigl.- Preuß; Land⸗ und Stade Gericht, 
(Ebdictalcltation) Von dem hieſigen Koͤn glichen Domaine n⸗Juſtlz⸗Amte wird eder Feld⸗ 


gaͤrtuer und Mousqustier Anton Schindler aus Gränzendorff bei Reinerz, welcher im Monat 
Auguſt 1806 mit der Preußifchen Armee zu Felde marſchirt iſt, und ſeit dieſer de von ſeinem 


Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, fo wie ſelne etwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, auf Anfuchen feiner biefigen nächſten Anverwandten dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß berſelbe oder ſeine etwannigen Erben binnen drei Monaten, vom 
agſten d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber i® dem auf den rſten November d. J. Vormittags 
9 Ubr anberaumten praͤcluſiviſchen Termin ſich an gewohnlicher Gerichtsſtelle in hieſigem Kos 
ulglichen Rent⸗Amte entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und weitere Anweiſung, im 

all des Ausbleibens aber gewart gen ſolle, daß er, Anton Schindler, per sentenriam für 


todt erklart, und fein Vermögen ben als naͤchſte Erben ſich legltimirenden Anverwandten zue 


eien Dispoſitlon wird Aberlaffen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Prasclusoria 
. gleich nabe oder naͤhere Erben ausweiſen mochten, für ſchuldig erachtet werden, von den 
als rechtmäßige Erben angenemmesen Verwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen 
Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſonderg ſich lediglich mit dem zu begnügen, was 
als dann von dem Vermoͤgen noch verbanden ſeyn dürfte. Glatz den 29. Juſp 1817. 
Knol. Preuß. Domatnen⸗Juſti⸗Amt. Gtöger. Schmidt. 
(Ecictalcitation.) Auf der zub. No. 5. zu Neuhelde delegenen Feldgaͤrtner⸗Stelle, ehema⸗ 
ligen Koͤnigl. Landjaͤger⸗Wohnung, If eine Schuldpoſt von 1300 Athlen..für den ehemaligen 
apltain, nunmehr verſtorbenen Major d. Berg, laut Hypotheken⸗Inſtrument des perſtorbenen 
Prosiſtons⸗Commiſſarli Wildelm Dennius vom pten et conf, den zoſten Juny 1792, und laut 
Deltaeten des gleichfalls verſtordenen Königlichen Kandjägerd Friedrich Jullüs Otto vom 
2öſten März et gonk. den zten April 1793, eingetragen, welche laͤngſt bezahlt if, Da diefe 


weiche ſolche in; 


beiden allegirten Hypotheken⸗Inſtrumente verloren gegangen, fo werden daher Alle und Jede, 
baden, oder als Eigenthuͤmer, Leſſtonarien, Pfand» oder ſonſtigt Driefts 


er zu gewärtſgen, daß fie mie 
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be Auſptüche an bleſelben anzugeben und zu beſcheinigen, widrigen falls ſie zu gemärtfgen ha⸗ 
B 


„(Edtctaleltatlon.) Auf den Antrag der Johaune Eleonore verehelichten wer gebor⸗ 


1 Bee, noch vor der erſten Schlacht Im Lazareth zurückgebliebene Landwehrmann 
oltl ; 


und Leder⸗Fabrikant Peter Andreas fing. aus ere willens, auf einem erkauften Stuck 


lichen Kennkniß gebracht, daß diejenigen, welche eln Fa n g Widerſpruchs⸗Recht zu haben 
glauben, ſolches binnen der geſetzlich präcluſtdiſchen Frlſt a 
ten Amte anzubringen haben. Freyſtadt den 15. 1 1817. 

be Koöoͤnigl. Landraͤthl. Amt Freyſtaͤdtſchen Kreiſes. v. Deter. 

(Bekanntmachung wegen Erbauung einer neuen Windmüßle zu Sſchlefet.) Der Ln 
muͤller Franz Oppitz zu Tſchlefer Freyſtaͤdtſchen Kreiſes iſt willens, auf einem erkauften Stück 
Ackerlande von dnn Gute des Bauern Hanns George Kochale daſelbſt, unwelt der klelnen 
Straße nach Carolath, eine Windmüßle neu anzulegen und in erbauen. Das Vorhaben ds 
7c. OSppitz wird daher hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dag 
diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs⸗Recht zu haben glauben, ſolchetz Finnen der 
geſetzlich prarluſſviſchen ei von 8 Wochen bel dem unterzeichneten Nunte anzubringen haben⸗ 
5 K adt den 15 Auguſt 1817. on Aal ih . h D eis © 
en bug! Landrätzl. Amt Freyſtaͤdtſchen Kreſſts. L. Beten. 


2198 — 
( Dekanntniachung.) Der Waſſer⸗Muͤller Berndt zu Nieder⸗Wolims dorff ift geſonnen, 
den bei e ee Spitzgang, welcher zeither durch den Se getrie⸗ 
ben wurde, durch ein- neu anzulegendes Waſfer⸗Nad fuͤr 46 beſtehend in Gang! zu bringen. 
In Sefotgung des $ 6. und 7, des Auerhöchſt emanirten Mühlen Edicts d. d. Berlin de 
oe 18 10 mache ich dieſe Veränderung hierdurch öffentlich bekannt, und haben die jen 
gen, welche gegen dieſelbe etwas einwenden wollen, ſich in dem geſetzlich präcluſtviſchen Zeit“ 
raume von 8 Wochen bei mir zu melden, und ihre Einwendungen zu Prototoll zu geben; nach 
Ablauf dieſer Friſt aber werden dieſelben damit nicht weiter gehört werden. Wuͤrgsdorff der 
27. Auguſt 1817. Königl. Landraͤthl. Officium des ggg er Kreiſes. 
88 f i v. Richthofen. f 
DHBekanntmachung.) Der Kretſcham⸗Beſitzer Gottlieb Mannchen zu Ober⸗Wernersdorff 
iſt geſonnen, auf feinem eigenen Grund und Boden eine oberſchlägige Bretſchneidemühle neu zu 
erbauen, und der Klein⸗Müller Gottfried Freudenberg ebendaſelbſt. beabſichtiget bei ſeiner be⸗ 
ſtehenden Mehl Waſſermühle noch einen Gang zu einer unterfeplägigen Brekſchneide⸗Muͤhle 
anzulegen. Auf den Grund des F. 6. und 7. des Allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Ediets 
d. d. Berlin den 28. October 1810 bringe ich dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß, und for’ 
dere alle diejenigen, welche gegen dieſe Etabliſſements etwas einzuwenden ſich berechtige 
glauben, Pr: „ihre Einwendungen binnen der im allegirten Ediete feſtgeſetzten pracluſiviſchen 
Friſt von 8 Wochen mir zu Protoroll zu geben; nach Ablauf dieſer Friſt aber werden dieſelben 
nicht weiter gehort werden. Wuͤrgsdorf den 28. Auguſt 1817. a 8 
* Roniglich Landraͤthliches Offictunt des Boltenhayn⸗ een 
Ve e . f 2 . ofen. f 
Aufforderung.) Diejenige Orts⸗Obrigkeit, in deren Bezirke die hinterl ſſene Witlwe und 
Kinder des zuletzt in Herzoglich Brauaſchwelgiſchen Dienſten geſtandenen und bel Belle⸗Alltane⸗ 
gebliebenen de ren Cab Kornlewsty, auch XNirnewekg eder Kornewelp genannt, 
ang blich aus Kewindiy im O ſterretchiſchen Polen gebürtig, ihren Lufenthalt haben, erſuchen 
wir hierdurch inſtaͤndigſt, uns woͤtzlich ſt bald vavon zu denachrichtigen, und zugleich über die 
Umtände dieſer Perjonen, betzuf Ermäßigung ihrer Anſprüche an unſern Millteir⸗Un'tr⸗ 
Kͤtzunge⸗ Fours, Auskenft ertheiten zu wollen; wie denn, im Vertrauen auf diefe mer ſchen⸗ | 


freundliche Aushälfe, zue Hinterbltebene des Hufaren Kirnewsky hierdurch aufgefordert 
werden, ſich zu ſolchem Ende bei der Obrigkert Ihres Wohnorts zu melden; es fep denn, daß 
fie ſich u ker nachſtehender Adreſſe unmittelbar an uns ſelöſi wenden woh en. Braunſchweig den 
18. Auguſt 1817. Braunſchwelgiſcher Milltatr⸗Uaterſtüͤtzunge⸗ Verein rem Jahre 1815. 
F DE N von Hohnhorſt, Peäſidenk des Vettel s. 
1 (Jagd⸗Verpachtung.) la termino den Aten September c. wire bie Jagd auf den Guͤtern 
Wiandſchuͤtz und Gnieſtau, Ner macktſchen Kreiſes, an den Beh: und Dieifibiererden Äberlaf 
ſen werden. Pachtluſtige werden davero eingeladen, gedachtea Tages Vormittags sw fen 
und 12 uhr in dem Woprhaufe zu Brandſchütz ihre Gebote abzugeden, wo fie den Zufchlag 
alsbald u gewartigen haden. Breslau den 23. Auguſt 1817. Oer Kreis Juſtiz⸗ Natz. 
Jagd Verpachtung.) Imtermino din 4ten September c. ſoll die Jagd zu Hennigsdorf 
und Kunzendorff, Breslauſchen Kreiſes, bis Bartholomä. 7818 an ben Beſt⸗ une Meiſtdieten⸗ 
u üserlafen werden, Pachtluſtige wollen daher gedachten Tages Nac mittags um 3 Uhr 
bee Gedote auf dem Schloſſe daſelbſt abgeben, wo fir den Zuſchlag ſefort gewärt egen können 
Dereslau den 3. August 1817. NR Der Kreis Juſtiz; Rach. 

( Euteverkaufs⸗ Anzeige,) Ein Dominta» Gut, 6 Mellen von Breslau in ener der ſchoͤn⸗ 
ſten und fruchtbarſten G genden von Schlefien legend, Im beiten Stande, einige 50, 00 R.hlr, 
am Wend, iſt wegen Jan alten⸗Verhaͤltniſſen unter ſoliden Bedingungen zu verlaufen, wobel 
auch ſichere 1 ochelen an Zablungsſtatt angenommen werden. Das Mehrere hiervon ſagt 

der 10 Wale Berta in Breslau, auf = en TE No. 185 RE 
(Wolle⸗ uf.) 11 Stein feine einſchuͤrige und 8 Stein feine einſchuͤrige Ausſchüß⸗ 
Wolle find zu vertauſen, Junkerngaſſe No. 605. 8 En 8 * 


DB‘ 
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„ (Baudserfauf.) Auf elner der lebhafteſten Straßen, innerhalb der Obleu, iſt elr Hi. - 
elner Hardlungsgelegenheit, Ve anderungs halber, zu verkauſen. Wu? jagt der Agent 
Mitner, Oblau er Gaſſe im grauen Strauß, 7 F FETTE 
(Schaafo eh Verkauf.) Ein . durchaus gefunder und egal veredelier Epos 
lch er Zuchtſchaafe von 250 Stuͤck, als 54 Sch oͤpſe, 123 Mutterſchaafe, 72 kammer, cl. 
1 Stahr känmer und 1 Stolpener Spaniſcher Erähr, iſt wegen elngetretenem e 
Geundſtücks, welches Michal! s dieſes Jahres übergeben wird, alder ſofort zu bre fauf' n. 
a Königl. Sach. Poſtamt Neu Eunnewig bei Lauske in der Obet⸗Kauſitz den — rer 1817. 
3 BE SG 25 i re. ee 
(Ein Motart⸗Flͤgeh von Sleben Detaven, tief contra C bis ins vlergeſtelchene A, 
alt Sechs Veränderungen, von vortrefflichem Ton und vorzüglicher Schoͤnheit, wie auch der⸗ 
gleichen von Sechs Octaven, ſind zu ſehr billigen Preiſen zu haben 5 1 
2 In dem Gewölbe der keckr⸗Fabrik am Naſchmarkte No. 1983. 
(Mozartſche Flügel) von ganz ſchoͤnem Mahagony Hels, wie auch pon Ahorn und 
Brnbeum, find bei mtr zu haben. Von der Vollkommenheit derſelben kann ſich jeder Kenner 
und kledoaber überzeugen. Jsnatz Leiche, J ſtrumentmacher, 
Ei "Dpliuer Straße dicht am Thore, im Haufe des Herrn Senſal Klein No. 1175. 
„ ((Kunſtanzeige.) En gouache gemalte Blumen, tren nach der Natur, auch kandſchaften, 
8 kiebhaber ver Malerey zum Copiren, als auch zum Decorizen der Zimmer, find zu haben, 
Taſchen⸗ Straße No. 1060, drei Stieg. N 7 ö 
Lunzeige.) Frlichen geräucherten Elb Lachs und neue Hollandiſche Heringe offerirt billigſt 
FFC N Chriſtian Gottlieb Möller, . 
. Anzeige.) Naue fette Hollaͤndiſche Heringe find von jetzt for während 5: zu haben 
8 CCC am 2 . ; 
8 5 co lade.) Wahrend dem Breslauer Markte empfehle ich mi derum mit 
€ u Geſchmae bekannten uns ne eg re) „uin folgenden 


orten, als: ſeinſte Vanille⸗Sorte das Pfd. 48 ſgr., beſte ärztlich approbirte Geſun 


1 
2 


& ndheits⸗ 
AR Dres eus das Pfd. 40 fgr., wie auch ganz feine Gewuͤrz⸗Sorte das Pfd. 32.fgri 
Nünze; imgleichen mit g 3 Eur, 3 48:25, A 
= Ki (Engliſch Strickgarn), halb und ganz gebleichtem ſehr ſchöͤnem Parchent in 
billigſten Preise, nebſt mehreren Vaumwolle⸗Waatren, zu haben auf dem L inwandb: iſt 
zten Boden lints der Treppe bei Joh. George Jaſchte aus Reichenbach. 
[. eekannsmachung.) Zu bevorſtehendem Markte eu pfehlt ſich mit allen Sorten K, 1 und 
Abr. (da gebleichter Gebirgs⸗kemwand, desgleichen Creas und ganz felnen Weben, allen 
Sorten bunter Leinwand zu Indelten und Ueberzagen, allen Sorten Tiſch⸗ und Handtücher 
Itug, fowopi Schachwit als gezogen, nebſt allen Sorten Drillich, unter Verſicherung der 
its ſten Pıesfe, Bieslau den 30, Auguſt 817. 
a Friedr. Wild. Müder, in der Neuſtadt im Specerey⸗Gewoͤlhe. 
Bekanntutachung.) Seit Johanni wohne ich nicht mehr auf der ee re 
4 der Hummerep in meinem eigenen Haufe, der Apothete gegı ber. Solches 


i inen werthen Abnehmern ganz ergebenſt bekannt. Breslau den x. Septbr. 18 7. 
i dere e 99 . es Gottlieb Buifs, Graupner. * 
He tanntmachung.), Die Niederlage meiner Cichorten Fab siqut iſt vou beute an in das 
Haus der Herren F. W. Grundmann es Comp. auf der Schweidnißer Gaſſe verlegt. Breslan 
den 30, Auzuſt 1817. e en fer 


. dekanntinachung :). Altersſchwäͤche veranlaft mid), meine ig ue e ed 


tung mit allen Activen und Paffiven meinen Söhnen Samuel und kudwig zu übertragen 
F bis Gefiäfte Betz Unbbitte, Dansend für dag unit 

it langen Jahren geschenkte Vertrauen, baſſelbe auf diefe gefälfigft Übertragen zu wollen. 
eruſtabt den 30. Auͤguſt 1817. l 855 Bern 

In Bezug auf vorgehende 


Peranntmachung empfehlen wir, unt unſern reſpettiven ven 


„den, hättend; von der neuen Firma gefaͤllige ae e und aüche diefer, 50 


fruͤhern, das bisher genoſſene Vertrauen zu gönnen, gleich de eie an die igen 
eine Anforderung an die alte Raggion, oder Zahlung an dieſelbe zu leiſten, haben, binnen drei 
Monaten von heute ſich zu melden, worauf Erſtere auf prompte Befrie gung zu rechnen haben, 


Letztere aber ihre Saldi binnen dieſer Zeit guͤtigſt abtragen wollen. Bernſtadt den zoſten Ay: 


guſt 1817. 2 D. Levy Sohne, 


(Lotterſenachricht,) Ju der Zweiten el einen Staats; 85 tterte „ deren Ziehung 


auf den agſten und zoſten September d. J. feſtgeſetzt tft, ſind ganze Looſe à 2 Kepler, 2 Gr. / 


und halbe zu 1 Mehr, 1 Gr. klingend Corrank; Metallen ein ans ing, der Geſchaͤlts⸗ 


Pnwelſung fuͤr die beſtallten Lotterie, Einnehmer, zum ob ran der Spieler, a2 Gr. 


Loltrant bi mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten ſind Brlefe und Gelder franco 


"sinzufenden. Breslau den 2g. Yuguft 7817. TER 
terlenachri, Srl Jacod Penzel, vormals Johaun David Wentzel. 
kkotterlenachricht.) 


‚ven Poladen, offeriert Kaufloofe zur aten Claſſe 36ſter Lotterie, wie auch Looſe zur 
aten Staats⸗Lotter ie . . Holſcheu der ältere 

(Cotterſeuachricht.) Zur aten kleinen Staats⸗Rotterte empfiehlt ſich mit ganzen und halben 
kooſen, im Koͤn'gl. Lotterte⸗ Einnapme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 


Im Königl. Lettie, Eiane dme. E omptoir, Reuſche⸗Straße im gr n 


u; (kotterlenachricht.) Looſe zur Ciaſſen⸗ und Staats⸗Lotterte find mit prompter Bedienung A| 


bel mir zu haben. Pe > Schreiber, im weißen Loͤben. 
Elterariſche Anzeige.) Bei Joh. Friedr. Korn dem altern in Breslau am Ringe iſt ſo 


eben angekommen Da ſchen buch MET, und Freundſchaft. Preis in ordin. Ein⸗ 
Bande, 1 I . 


. 20 Sgl., in Maroquin 3 Rehlr., und in Maroquln mit Maroquin⸗Futteral 


4 Kthlr 15 Sg. 


((elecartſche Anzeige.) Die katholiſchen Evan gelles find wieder von neuem ge⸗ 


druckt und für 10 Sgl. Courant zu haben bei: Joh. Friedr. Korn d. altern in Breslau am Ringe. 


Bi; Alnkündtaung.) „Die 172 unſt⸗Gallerſe von Wien, bestehend aus 135 Statut n, 
hes Haufe n leben ür dis Abende 10 libr zu der Albrechts Gaſſe Mro, 125%, in Koch⸗ 


5 a ee on. 
erlörner Stock) Am 27. Auguſt iſt in Os witz auf der Schweden Schanze eln Raster: 


) Ban 805 mit elſenbelnernem Knopf vergeſſen worden. Nach Verſich erung det Eofferier 


bang etpeditlon abrelchen zu Jaffen.. 


„ ertoene Mopsbilndin.) Es iſt den x. September eine jung Me pshür din RR dä 
Hals ande, woran 2 kleine Schellen ſich befanden, entlaufen, und auf je: en Fall aufgefangen 
worden. (Sie 1875 Kopfe mit a kahlen Flecken kennbat). Wer dem Kretſchmer Nit ſchle 


Bat 1 ſich genommen. Derſelbe wird freundlich erſucht, tiefen Stock in der Zeh 


Schühbruͤcke im Saukopfe den Hund wiederbringt, erhält eine an gemeſſen ? Belohnung. 

{ u vermlethen.) Auf der Larlsgaſſe No. 632. iſt eine Saublur 98-Gele enb+it * , 
= 5 5 Eugroſſiſten paſfend, beſtehend in einem lichten Comptolr und e 

n Wagren Gew 


"hänier, Par terre im Hofe. Breslau den 3. September 18 , 
Gil dertietgen.). Auf ber Antonlingafie 12 Wohnung von 4 Stuben nebſt Kammern 
E Bine Ze termine und Michael zu beziehen Das Nähere bel Mäder jun., Opiauss 


e el 8 A N 
30 er Iehhaften Straße dem 2 Wohnungen vorne heraus zu Ab⸗ 


5 n & für eiueg oder 2 einzeln 
8 en, oder anch fuͤr poder 2 einzelne 
u, Das Naher der e 1642 par terre von 8 bis 12 up 


e N a et ben bn Wann f * 60 Fa 3 


mem großen lich⸗ 
Gewölbe, zu vermlethen und auf Micharli zu beziehen. Das Nähere 45 Eigeß⸗ 
KARTEN n 


kren, zu vermiethen und auf Michaelis 
b. a x 


N Bere in ee Sulf mb Kt für einen einzelnen Herrn, oder 
Gais Do man elle, 10 Felchen bp 85, September aber den i, Peiober, "Kupferfehuieper > 


een Fe: 5 


W Beilage zu No. 104. der Schleſiſchen prisilegirten Zeitung. 
5 NEE (em z. September 8 7/7) Dr 


(Avertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten wird hie durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Dders Landes: Ce 
richts von Niederſchleſten und ver Lauſitz zu Stog au, als foro hereditatis des verſtorbenen Bits 
Fa er Coppius, die Sudhißation des u Fürſtentduen Wohlau und deſſen Wlnzigſck en 

reiſe gelegenen Ritterguts Merſine nebſt alen Reallaͤten, Gerecht gkerten und Nutzurg n, 
welches im Jahre 1816 nach der, dem bei dein hiefigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht ansban⸗ 


2 


genden Proclania beigefüzten, zu jeder ſchicklſchen Z it einzuſehenden, ka vidſmiezer Abſe rlft 


beigefügten Tax, landſchafflich auf 21370 Rtele, abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem ach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gezeuwäctiges Pro: Tann ler durch off'ntſch cuf⸗ 
gefordert und vorgeladen, ia einem Zitrau don 9 Monaten, vom 38. Mah a. c. augerech net, 
in den hierzu augeſetzten Terminen, nämlich den 30. Auguſt und den 29. Nooember ce, bifitte 
derglaber in dem letzten und peremtorlſchen Termine, den 4. März 1818 Vormittags um 9 Uhr 


dor dem Koͤntgl. Ober ⸗Landes⸗Gertches⸗Rath Herra von Wallenberg II. im Bartelen : Zins 


mer des hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perlen oder durch ge: örig informirte und 


‚mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu 


ien für den Fall etwaniger Undetanntſchaft der Juſeiz⸗Commiſſioas⸗Rath Enger, Juſtiz⸗ 


Lommiſſarken Stoͤckel und Koblitz, vorgeichlagen werden, an deren einen fie ſich wenden kön⸗ 


nen, uu erſcheinen, die beſondern Bedingu⸗gen und Modalltaͤten der Subhaftation dale 
die 


bete omen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 


Achuscarlon an e Beſtoletenden erfolge, „Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 


Torsmius etwa wied aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
girſchlcher Erlegung des Kaufſchtäings, bie Lache der faͤmmtliche n, ewe Berti a 
een als auch der lier ausgeßenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der In⸗ 


a eingehenden Gebote wird abt w ſoll, nach 
IN nd 


Rrumente verfüge werden. — Zugleich werden alle eis jeatgen, welche an gedachtes Gut aus 


irgend einem rechtlichen Grunde einigz Anſpruͤche zu bahen verneinen, ebenfalls bier durch vor⸗ 
geladen, in dem angeſetz en Termine in dem bieſigen Ober⸗Lendes⸗Gerlchta⸗ Hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zutaͤſſtgen Bevolmaͤchtkgten zu erſchetnen, her vermeinten Anſprüche 
a anzugeben und durch Bewets mittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an obbenanntes Gut abgewieſen und ihnen des⸗ 


halb gegen die ubrigen Credſtores ein ewiges Stellſc wilgen wird auferlegt werden. Gegeben 


Breslau den 14. Febr. 1817. Koͤnſgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlesien. 


(Edickaleitatſon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Oörr⸗Landes⸗Gerlchts 


wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoulſt Amand Krauſe aus Bertzdorff Münſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren delmlich eneftrnt, und ſeitdem bel ken Cars 
ton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen ig Monaten in die Königl. Preuß. Lande 


hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieräber ein Termin auf den 4. No⸗ 


vember e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes,Gerichta⸗Auſcultator Boͤnſſch I. 


anberaumt worden, zu felbigem auf das hleſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 


Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wen gſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 


den; ſo wird gegen Ihn als einen, um ſich deu Krſeßsdienſt zu entziehen, Ausgerretenen ver⸗ 


1 


moͤgens zum Beſten des Gtsci erkanſt werden. 


fahren, und auf Coufistat ion feines gegenwärtigen als auch künftig tom etwa zufallenden Vers 
u. Breslau den sten Ju y 1819 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


(Edict sleitation.) Von Selten des unterzeichneten Kölielichen Ober⸗Lautes⸗ Gerichts 
wird anf Antrag des Officll Fisch der Sontontfi' Joſeph Kleppe aus Glatz, welcher ſich vor 
e Jahren entfernt, und ſeitdem beſ den Ca ton Reoiſtonen nicht geſtelt hat, zur Rück⸗ 


kehr 


binn es 3 Monaten die Kögzigl. Preuß. Bande hierdurch aufgefordsnt, und da zu ſelner 


2292 


Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den loten November e. s, Vormittags um 10 Uhr 
— Ober Landes Gerichts⸗Auſcultator don Hangwitz anberaumt worden, zu ſbigem auf 
das hi-fige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgelaten,. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht 
erſcheir en, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo werd gegen ibn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conftscatlon ſeines. gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Velten des Fisch erkannt 

werden. Breslau den ı7ten Junp 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landes-Gericht von Schleſien. 

(Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Köntguchen Ober⸗kantes⸗ Berichts 

werden auf Antrag des O ficſt Fisct die Geb üder Franz und Anten Weinſch aus Schildberg, 

welche ſich vor mehreren Jahren entfernt, und feitten bel den Cagton Rrolſionen nicht geſtellt 
h ben, zur Rückkehr bianen 3 Monaten in die König!, Preuß. Kinde hierdurch aufgefordert, 
und da za ihrer Verantwortung ela Termin auf den igten November c. a, Vormittags 
um so Uhr vor em Ober⸗kandes⸗Getichts⸗Auſcultotor v. Hugwitz anberaumt worten, zu 
ſelbig m auf das hleſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Zermine nicht erſchemen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als 
gegen, um ſich dem Kriegsdieaſt 71 entziehen, Ausg tretene verfahren und auf Con ſiscation 
ibres gegenwärtigen als auch kunft ig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. Breslau den ırten Juny 1817. g 
a Köntgl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 

a (Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten König! Ober⸗kandes⸗Gerld ts wird auf 
Antrag des Dfficit Fisch der Bernhard Brieger aus Ohlguth Muͤuſterbereſchen Kr:ifes, welcher 
ſich vor mehreren Jahren entfernt, und feitdbem bei den Capton⸗Revlſtor en nicht geſtellt hat, 
zur Nuͤcktehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 

z feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zo ten November a, c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Land s Gerichts⸗Auſcultator v. Haugwitz anberaumt worden, zu felbis 

gem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hous vorgeladen. Solte Beklagter in biefem Der⸗ 
mine nicht erſcheiner, auch nicht wenigſters ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen il n als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetre enen verfahren und auf Confiscotton fein: 
gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufaderden Vermoͤgees zum Beſten des Fisci er 

Koͤngl. Preuß. Ober⸗Land 8⸗ Gericht von Sch eſt en. 


fannt werden. Breslau den ı7ten Juny 1817. 

(Edickaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤgigllchen Ober⸗ La 
wird auf Antrag des Ofſficit Fisci der ausgetretene David Gembus aus Jagat 
ſich vor mehreren Jabren entfernt, und hinterher ohne E, laubultz im Auslande ſich nieder. 
gelaſſen hat, zur Ruͤckkehe binnen 9 Monaten in die Katgl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierdber eln Ter mia auf den roten Juny 1818 Vor⸗ 
mettags um 10 Uhr vor dem Ober Landes Gerichts - Arrfculrator Gad anberaunm worden, zu 

ſelolgem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts Haus vorgeladen. Sollꝛe Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenizſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen idn a 
einen gefegwibrig Ausgettetenen verfahren und auf Cor fiscation ſeines gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwa zufa lenden Bermögens zum Bellen des Fisct erkaunt werben, Breslau 
den 8. July 1817. e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Geriche den Schleſten. 
Eoteralc ta ton.) Vor das bieſtge Kon gliche Stade Gericht urd een von dem erben 
drifieten Eiqu-datlons⸗Commiſſarinm Herrn Juſti.⸗Nath Raubach werben Hermit alle und 
jede, welche an das ex-lutive der dubteuſen Actiovotum in circa 1000 Reichsthalern und in 
. 185,678 Rthlen. an Pfaͤndern, dagegen aber mit 473 286 Reblen. verſchuldete Vermögen des 
insolvenda gewordenen jͤdiſchen Kaufmanns Abraham Lö del Munk irgend einen rechtsguͤlt⸗ 
gen Anſpruch zu haben dermeinen, blerdurch vorgeladen: vom 4. Auguſt c. an gerechnet, bir⸗ 
nen 3 Monaten, foätfteng aber in dem auf den zten November e. Vormitta 8 um 
10 Uhr anſtehenden Termino l;quidationis perenitorio Ihre Forderung an den Eeibarlum 


— 


ubes⸗ Gerichts 
ſchuͤtz, welcher 
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zulweder in Perſon, oder durch elnen zulaͤſſtgen und mit hlarelchender Informatlon virfeheren 
Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, 
die Documente, Beiefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie. die Wahrheit und Rich⸗ 
Hgfeie ihrer Ansprüche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nötbige zum 
Protokoll . und alsdean die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſificatlons⸗Urtel zu 
gewaͤrtigen; wogegen fie bel ihrem Ausbletden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüde 
zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Abraham 
köbel Munk praͤcludirt und ihnen deszalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes 
Ste üſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
geſetzlich Urſache an dem per ſoͤnlichen Erſchelgen gehindert werden, und denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Rechts runden fehlt, die Juſiiz⸗Con m ſarli Herten Klette, Paur 
und Müller II. angewieſen, von denen fir fich einen zu wär len und mit Vollmacht und In⸗ 
formation zu verfehen haben. Decretum Breslau ben Gen Jung 1817. i 
(Ebectalcitatian.) Voz dem hiefigen Stadt- Gerichte wird der aus Marſchwitz gebuͤrtige, 
in Zedlitz Ohlauer Kreiſes wohnhare gewefene Landwehemann George König von dem Oblauer 
Landwehr⸗Batalllon, welcher im Jahre 1814 bei dem Ruͤckzuge von E dateau⸗Thierry in Frank⸗ 
reich bieſſirt worden iſt, und ſeit ſener Zeit von ſewem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht 
gegeben dat, auf Anſuchen fear Ehefcau Maria gebornen Dadeck dergeſtakt äfenelich vorge⸗ 
lber: daß er ſich biunen 3 Monates, und laͤngſtens in vermino precjudiciali den 13, De⸗ 
de uber a. c. Vormittags um 11 Uhr bei dem Stadt⸗Gerlchte hie felbſt entweder per Unlich, 
dder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von keinem Leben und Aufent⸗ 
halte verſchenen Bevollmaͤchrigten oonfehlbar melde, und ſosann we.tere Auweiſung, im Falle 
feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß mit der Juſſruction der Sache ferner verfahren 
und, Be fine en nach, auf feine Todeserklaͤrung nach Vorſcheift ber Gefege erkannt werden 
toll. Pblen den 26. Auguſt 1817. Koͤniglich Ur ußiſches Stars Gericht. 
(Eslctalcitation.) Es werden die unbekannten Erben und deren etwonige zurädgelaffene 
Erben und Eebnehmer zu dem Nachlaſſe des am 20. April 1806 ab intestato verſtorbenen Insaliden 
und Krankenwarter Johann Kanowsky hiermit vorgeladen, in dem zur Ar meldung und Wabr⸗ 
nehmung Ihrer Gerechtſome fo wie zu deren geſetzlichen Erbes⸗kegttimation bei dem in 34 Kthlr. 
25 Sor. 6 D'. Cour. beſtehendem Vachlaſſe ihres Er kaſfers auf den 25. Jury 1818 Vormtttags 
um 10 Uhr auf biefigem Ratbhauſe anberaumten Praͤjudiclal⸗Termin, entweder in Perſon oder 
durch zulaßige Mandatarten, wozu ibven die Juſtiz Commiſſarlen Kuchelmeiſter und Kaſch z 
iffe vorgeſchlagen werden, zu: erfcheinen, oder aber zu gewärrigen, daß der Johann Ka⸗ 
nowekyſche Nachlaß als ein herrenloſes Gut Fisco andeim fallen wird. Jlegendals den 
19. Auguſt 1817. . Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
(Totctalct ation.) Es werden die unbekannten Erbes, deren Erben und Ervnchmer zu. 
dem Nachlaſſe der am taten October 1804 abintestato vel ſto beren Soldaten Witiwe Therefta 
erſelin gebornen Trauttmann und der am z4ften Märi o. ebenfalls sbinteststo berf erbenen 
Viegerin Anna Marta Auſt geborne Merich hiermit vo-gela en, in bem zur Anmeldung und 
Wahrnehmung ihrer Gerechtlame fo wie zu deren geſetzlichen Erbes⸗Legulmetion bei dem in 
reſp. 19 Nihlr. 25 Sgr. 53 D'. und 10 Reblr. 1 Sgr. 11 D'. beſtehendem Nachlaſſe ihrer Erbe 
laſſern auf den 25ſten Jury 1818 Vermittads um 1e Uhr auf bieſigem Nach bauſe anbevnanmten 
rdjudictal⸗Termin, in Perſon oder duch zuläßige Mandatarien, wozu ihnen dle Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Kuchelmeiſter und Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, oder aber zu gewärs 
Eigen, daß der Auſtſche fo wie der Perfelſche Nachlaß als ein herrenlofes Gut Foco anheim 
fallen wird. Ziegenhals den 20 Auguſt 18 17. Koͤnlgl. Preuß. Stadt- Gericht. 5 
(Edictaleititton.) Auf den Autrag der Johanna geborenen Oz udeck, verrhellchten Kub eck, 
wird deren Ehemann George Kubick, aus Brune Ereutzburger Kreifed gebärt'g, welcher im 
bre 1813 als Wehrmann in der zten Compagnie des zweiten Betaillons vom ızten fchleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterte Reg ment geſtanden, in der Mitte Dcember des Jahres 1813 Im der 
Aheln⸗ Gegend erkrankt, in ein daſiges Lazareth gebracht worden, ſelt der Zeit aber voa ſeinen 
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Eyiteng durchaus keige Nachticht eetheilt hae, Hiermit öſßentlich vorgeladen, in bem zu diefen 
Vebuf auf den taten December d. J. Vormittags um so Uhr biererts angeſetzten perem̃toriſchen 


Termine an der gewohullchen Getſchtsſtelle entweder in Perſon zu erſcheinen, oder aber dem 
Gericht bis dapin von ſelner Exiſtenz und gegenwärtigen Aufenthalts⸗Orte dle gehörige Anzeige 
zu machen. Sollte der dc, Kabick zu dieſem Termine weder perſoͤnlich erſchelnen, noch die 
erforderte Anzeige dem Gericht zukommen laſſen, fo hat der ſelbe zu gewaͤreigen, daß, dem 
Anträge feine? She weises zufolge, derſelbe für todt erklart, auf den Grund dleſer Tobeserka⸗ 
rung dle bisher deſtandene Che getrennt und der Johanna Kubick dle Befugaiß zur zweiten Ehe 
zu ſchreiten wird ertheilt werden. Reichtzal den 13. August 1817. 8 
ES er Das Vatrimenial: Gerihts-Ums Brune. Trespe. 
(Edictaleltation.) Auf den Antrag der Anton Roß deutſcherſchen Vormund ſchaft werden 
irmit alle dieſenlgen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarll, Dfand oder ſonſtige Brlefs⸗Ju⸗ 
aber an das verloren gegangene Hypotheken⸗Joſt ument über. 52 Rthle. 24 Sgl. Courant, 
welches mit Bewiilllga g des zu Hammer hleſiger Herrſchaft geweſenen Scholtiſey⸗Beſigers 
Anton Roßdeutſcher für die Anna Kupkin zu Neſigode unterm 11. May 1805 auf die sub Na. x. 
u Hammer gelegene Scheltifey eingetragen und ausgefertiget worden, Anſpruͤche zu machen 
daben, vorgeladen, in termino den 26ſten November c. Vormittags um 9 Uhr vor uns 
zu erfcheinen, ihre etwannigen Ansprüche geltend zu machen, und das Weitere, fo wie ausblel⸗ 
benden Falls zu gewaͤrtigen, daß fie mit ſbren Anfprächen präcludirt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
schweigen auferlegt, und das 8 amorteſtet und gels ſcht werden wurde. Sulau den 
28. Augußt 1817. „„ „ Fektberel. o. Troſchke Sulauer Fru M. Standes herrl. Gericht. 
SOeffentliches-Aufgebot.) Das unterzelchnete Gerichts⸗Amt macht hierdurch bekannt, 
daß bel den beiden Klechen zu Steuduſtz und Panthen au nachſtebende Hypothek⸗Inſtrumente: 
1) bel der zu Steudnig, ) auf der Erb⸗ uad Geelchts,Kretſcham⸗Nahrung des Gottlleb Gellhe 
zu Steudaltz vom 1. Januar 1778 Über ein Schulen⸗kegat von 12 Nesler., b) auf der Kirch⸗ 
gaͤrtner⸗Stelle des Gotelieb Schmaller zu Stegendorff vom alan December 1790 uber ein tben⸗ 
‚mäßigee Schulen⸗Legat von 100 Rthlen., e) auf der Freigaͤrtner-Nabrung des Ernſt Hein⸗ 
rich Riymgan zu Steuduſtz vom 18. Noobr. 181 über 230 Kıhir., d) auf der Freigaͤrtner⸗ 
Nahruag des Johann Gottlieb Bittermann daſelbſt vom gten Februar 18132 über 30 Rthlr., 
e) auf der Freigärtner⸗Nahrung des Johann Gottlieb Fengler daſelbſt modo Fleiſcher Hoberg 
vom 31. October 18:0 Über 20 Rthlr.; 2) bei der zu Panthenau, auf dle Dreſchg ttner⸗Stelle 
des Johann Ogold Muͤctabrodt zu Blumen über 40 Rihlr., — chells beim Brande der Stend⸗ 
niger Kirche im letzten Kriege 1813, thells aber durch feindliche Plͤͤnderung verloren gegangen 
find. Wean nun von Seiten der Kirch⸗Aemter auf das öffentliche Aufgebot und Amortiſatlon 
dieſer vꝛelornen Jnſtrumente angetragen worden; fo werden alle unbekannte Inhaber derſelben 
hierdurch aufgefordert, in termin ben ten Nobember d. J. Vorniittags 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch hinreichend legitimirte Mandatarlen im berrſchaftlichen Amts bauſe bleſelbſt 
zu erſchtinen, erwähnte verlorne Infienmente produclren, darüber, wie ſie in ihre Haͤnde ge⸗ 
ke mmien, ſich auszuwelſen und zugleich anzuzeigen, ob und welche Anſprüche fie etwa machen 


Au können glauben mochten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn fie in diefem Termine 


daz ausbleiben ſollten, mit ihren etwanigen Anfprüchen an dleſe Inſtrumente, fo wie an die 
atia verpfändete Grundſſücke auf immer und ewig damit praͤcludiet und abgewleſen, auch ſo⸗ 
ann nam erfolgter Präcluſſon die Juſtrumente ſelbſt amortifirt und den erwähnten Kirchen 
hie die beſagten Summen neue Hypochek⸗ Verſchreibungen ertheilt werden. So geſchehen 
Daaldenan den gten Jug 1817. . Er | 
Dias Sreihereltch von Rothkirch Trach Panthenau Feigen Gerichts, Amt. 
TS De A Br attiler, Juſtitlarlus. 
„ utliches⸗Aufgebot.) Von Selten des unterſchrlebenen Gerichts Amtes wird bier⸗ 
e bai gemacht, daß bel der Kirche zu Conradsdorff, theils durch Diebſtahl, theils 
während bee feindlichen Invasion des letzteren Krieges, nachſtehende Ihe zugetoͤrige Hyporber⸗ 


Instrumente, als; 1) aüf der Kretſcham⸗ und Freigaͤrtner⸗Nahrung des Gottfried Tilgner ju 
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Sonradsdorſf, vom 18. Februar 1802, üfer 110 Kehle; e) euf dle Freiſtelle des Schung 
Gottlieb Blümel dafeldft, vom gleichen Dako, über 70 Rthlr.; 3) auf die Dreſchgaͤrtner stelle 
des Gottlieb Schnleber, von demſelben Dato, über ro Rehlr.; 4) auf die Hauslerſtelle des 
Gottfried Schuch ebendaſeloſt, vom 16, October 1803, über To Rthlr.; 5) auf -das Auenhaus 
des Gottfried Roche zu Ueber ſchar, vom 21. Febr, 1789, Über 10 Rthlr.; 6) auf die Gäre⸗ 
nerſtelle des Gottlieb Meyer daſelbſt, vom 2t. Febr. 1802, äber 10 Rthlr.; 7) auf die Haͤus⸗ 


lerſtelle des Heigrich Fiebig zu Conradsdorff, vom 28. Februar 1792, über 28 Riehlr.; 8) auf 


. 


dle Häuslerſtelle des Gottlieb Wolff zu Conradsdorff, vom ax. Februar 1782, über 3 Rthlre 
9) auf die Bauer: Nahrung des Johann Gottfried Weldelhoffer zu Conradsdorff, vom 2. Dis 
tober 1792, Über 23 Rihlr.; 10) auf die Bauer⸗Nahrung des George Frledrich Graͤn das 


i ſelbſt, vom 25. Dec er. 1782, Über so Rthlr.; 11) auf die Gärtnerftelle des Gottfried Scholz 


ebenda ſelbſt vom 18. Februar 1782, über 4 Rthlr.; 12) auf die Gärtnerſtelle des Gottlob 
Feiſt olim Hering zu Üeberſchar, vom 18. Febr. 1795, Über 10 Rthlr.; 13) auf die Fr 


baͤuslerſtelle des Gottfried Flebig zu Conrads dorff, vom 24. Februar 1796, über 60 Rihlr., 
zuſammen 400 Rthlr., — ſämmtlich verloren gegargen find, Wenn nun von Selten des Kir⸗ 


chen⸗Amtes auf das oͤffentliche Aufgebot und die Amortiſatlon bieſer verlornen Inſtrumente an⸗ 
sitragen worden; fo werden alle unbekannte Inhaber vorſtehend bemerkter Hppothek⸗Inſtru⸗ 
mente hierdurch aufgefordert, in Termino den 3. November d. J. Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr ßleſelbſt auf dem herrſchaftlichen Schloſſe entweder in Perſon oder duech 
Binreichend legitimierte Mandatarien zu erſcheinen, dle hinter ſich habende Bier fuͤr verloren ga 
achtete Hypothek⸗Inſtrumente zu produciren, darüber, wle ſie in ihre Hände gekommen, ſich aus⸗ 
zuweiſen und dabel anzuzeigen, ob und welche Anſprüche fie daran machen zu koͤnnen glaub 

möchten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn ſie in dieſem Termin ganz ausblelben ſo 


‚ten, mit ihren etwantgen Anſpruͤchen an biefe Inſtrumente fo wie an die darin verpfaͤndete 
Grundflücde auf immer und ewig präcludtrt und chgemiefen, die Inſtrumente ſelbſt aber mor⸗ 
ktlſickrt und der erwähnten Kirche uber die beſagten Summen neue Hypothek Verſchreibungen 


ertheilt werden. Conrads dorff bei Haynau den 8. Julp 1817. 


Das adelich von Czettritz und Neuhaus Conradsdorffer Gerichts⸗Amt. 
. Mattiller, Juſtitiarius. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wird 
blermtt bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Real: Gläubiger das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen bürgerlichen Schloffermelſters Johann Chriſtoph Finger allhler gehörige und auf 
400 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus sub Nro, 120. in termino den sten November 187 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige werden daher hiermit einge⸗ 
laden, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr allbler zu Rathbauſe ſich einzufinden, und 
bat der Metſtbletende hiernach unter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤubiger den gerichtlichen Zuſchlag 
zu gewärtigen. Waldenburg den 31. July 1817. Das Koͤnigliche Stadtgerſcht. 

(Subhaſtation, Edietalcitation und offener Arreſt.) Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die von dem zu Gaulau Oßlauer Krelſes verſtorbenen Flelſcher und Sreigärtnee 


Johann Koller, binterlaſſene Nahrung, nebſt dazu gehoͤrlgem Acker und Garten, im Wege der 


nothwendigen Sub haſtatlon aͤffentlich verkauft werden (ol, und daß hiezu eln einziger peremto⸗ 
eiſcher Termin auf den goſten October d. J. anberaumt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige haben Ach am gedachten Tage Vormittags um o Ube in dem herrſchaftlichen Schloſfe 
zu Gaulau einzu finden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletendſten, nach Einwilligung 


der Koller ſchen Erben und Gläubiger zu erwarten. Die Taxe dieſer Nahrung iſt auf 788 Rthlr. 
Jer. 3 d. Courant ausgefallen, und kann bel Stadt⸗ Gericht zu Oblau, im Gerichts⸗Amt n 
„Maze und Kretſcham zu Gaulau zu ſederl ſchicklichen Zelt in Augenſchein genommen werden. — 

Zugleich werden ade diejenigen, welche eine Forderung an die Kolerſche Maſſe, aus irgend 


einem Rechtsgrunde zu haben vermelnen, Hiermit aufgefordert, dieſ ihre Forderung bis zum 


woften Oclober d. J. beim Juſtiz⸗Amt anzuzeigen, im entgegengeſetzten Fall aber zu erwarten, 


daß fie mit ſelbiger pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wied 


7 
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Auf gleſche Weiſe werden age diejenigen, welche Pfandfuͤcke, Brieſſchaften Gelder oder Do⸗ 
cumente vom Verſtorbenen hinter ſich haben, mit Vorbehalt ihres daran haben den Pfardrechts 
aufgeforde-t, ſolche ſofort an das Depoſtdorſum des unterſchriebenen Juſtiz Amts, gegen Quit⸗ 
kung des Depoſttal⸗Caſſen⸗Repdanten, Rentrꝛeiſter Schor zu Mauze, und an lonſt Rieman⸗ 
den auszuliefern, oder zu gewärtigen, daß dleſe Pfandſtuͤcke, Brietchaften, Gelder eder Do⸗ 
cumente im Wege der Exrcutlon von ihnen anderweitig belgetrieben werden ſellen. Jor da da 
mühle den 17. July 1817. 5 
Dias Erb⸗Landes⸗Marſchall Graf Ferdinand von . * en er 
- a rofe, Juſtitlartus. 
(Subbaſtatlons⸗ Anzeige.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Gruͤßßauer Stifter 
Guter wird die sub Nro. 2. zu Klein⸗ Waltersdorff bei Bolfenhapn gelegene, zum Vermoͤgen 
des daſelbſt verſtorbenen Muͤlermelſters Johaan George Reich gehörige und, mit Ein chluß 
der dabei befindlichen 12 Scheffel Ausſgat, auf 2988 Rtölr. 12 Sgl. 6 D'. Courant abgeſchaͤste 
ſogenannte Burg⸗Muͤhle von 4 Mahlgaͤngen und einem Spiggenge im Wege des erbſchaftlichen 
Equidatſons⸗ P ozeſſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſt ge 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 3ten Rovember c. 2, früh um 9 Ubr peremto⸗ 
riſch feſtgeſetzten kieltorlons⸗Termine in deln Gerichts Kretſcham zu Klein⸗Waltersdorff zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietend a 
dieſen Fundus mit Bewilligung der Erben und des vormuandſchaftlichen Gerichts gerichtlich zu⸗ 
geſchlagen und adjubichre werden wird. Die Taxt kann zu jeder Zeit in unſever Regiſtratur 
ain geſehen werden. Gruͤſſau den 23. Julg 1817. TTT 
5 : Konig. Gericht der ebemallgen Gruͤſſauer Selfts⸗Guͤt r. 
„(Sabbeſtatlon.) Das auf der Niedergaſſe hleſelbſt sub Nro, 380 belegene zweibter ge, 
auf ra R hir, abgeſchaͤtzte Haus wird auf Antrag des Beſitzets, Pollzet⸗Buͤrgermeilſt'rs 
Altel, in Beiſtimmung der Real⸗ Glaͤubiger, necesssrie sub hasta geſtellt; und es ff d ole 
Bietungs⸗Terwine auf den Iſten September, zoſten September und peremtorie auf 
den 25§ſten October d. J Vormittags um 10 Uhr in der bieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Canzley 
angeſetzt; wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤbige mit der Bedeutung vorgeladen werden, 
daß der Meiſt⸗ und Bejibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe. Decretum Frankenſtein 
den r. Auguſt 1817. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stodt⸗Gericht. 
£ (Wiederaufgehobener Verpachtungs⸗ Termin.) Da die Milchnutzung bei dem Dominio 
witz bereits verpachtet worden: ſo wird der zur Verpachtung derſelben anberaumt geweſene, 
herhin öffentlich bekannt gemachte, Termin hierdurch wieder aufgehoben. we 
AN “una Verkauf.) Zwei milchende Ziegen-fehen zum Verkauf em Sendthore im Schleu⸗ 
au * en . 
1 (Bratenwender Verkauf.) Auf ber Reuſchengaffe im No. 125 Beim Schloſſermeiſter Opitz 
ſtrhen 2 neue Braten wender zu verkaufen. Brrtzlau den 29. Auguſt 1817. 2 
(Bekanntmachung.) J. Jordan Luz, Petinert⸗Fabrltant in Berlin, empfiehlt ſich 
dieſen Markt mit allen Sorten weißer und couleurter Pens, dergleichen Tull, feidenen und 
baumwollenen Kanten, Shawls, Schleier, Tuͤch ern, Putz Huben, Federn, Blumen, ſchwar⸗ 
zen und weißen Enveloppen u f. w. Seine Baude iſt auf dem Na ſchmarkte, der Stock⸗Gaſfe 
gegenüber. Breslau den 3. September 1817. i 7 
(Kunſtanzeige.) Moderne Stick, und Strickmuſter zu verse ſedenen Preiſen, desgleichen 
Portrait des ſogenannten Wunder, Doktors Richter tum, 4 Gr. Cour, Portrait des Prins 
zen von Parma, Sohn Napoleons, lum. 8 Gr. Eur, ſchwarz 4 Gr. Courant, find zwi 
haben bei dem Buchhaͤndler Buchheiſter, No. 11 am Paradeplatz in Breslau. 
AKAbſchied.) Zu meinem Sohne aufs Fand gehend, danke ich allen be hen Herrfchaften une 
elnem verehrten Publikum innig, für das gaͤcige Zutrauen, deſſen ich nuch eine lange Reibe 
von Jahren hindurch, als verelbete Gefindevermietherin, zu erfreuen gehabt, und empfehle 
mich zu fernerem Wohlwollen. 


Bestolttiwere Bürger und Kürſchner⸗Weiſter Holen 
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Literariſche Nache ichte n. 


In der W. G. Ko enfchen Buchhandlung in Breslau find nachſtehende, jetzt, bei 

der Rähe des Reformationefeſtes, vorzüglich intereſſante Schriften zu haben: 

Moſer, A., Dr. Luther oder die Reformatlonsge chichte. Eine Borbereitungsfärift für dir deutſche rs 
tefantiſpe Jugend zur zer des 31. Octobe s 187. Mit einem Kupfer, und Luthers und Welanch⸗ 
tons Hand wit. 8. Geheftet 8 - 25 far, 

Motz, J. F. W., Luthers Leben, Me kungen und Schickfale. Mit Kopferr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

gig, J. . Mags ſonte die Jeper des zten Nefermat desieblldums hauptiächlich auszeichnen? 8. 13 fer. 
elte rich, C. E, I tees gar hemilettſ den Beargeitung der kehrterxte, über welche am dritten Res 
formationsyubitäg 1817 im Köriereic Sachſen und preugen gepredigt werden fol. 83. Beh. 10 for. 

Ansa-beitungen, üner 8 Jubelfeſer der Reformation am 31. October 187, von S. J. R 
mann und J. E. Be ls. 8. 5 8 . 1 

Weilledter, V K., Eximuerungen an die twrite Jubelfeier der Reformation im Jahre tr. 8. Ge⸗ 


heitet nn : ; 

Nebe, J. A, Gutachten Über die würdige Feier des dritten evangeliſchen Jubelfeſtes. 8. 1 ist. 

%K chland. 3 Theile. 3. 1 Ktblr. 5 far. 

Lenke, F. N., Denkmal der Retormatıon Luthers beim deikten Jubelſeſte am 31. October ı8ı7 aufge⸗ 

ſtellt. ge. 8. Geheftet 1 Mehl, 15 67. 

. 16 Böden. 8. 1 Krllr. 5 for, 

Uen, G. . A., bathers Leben, mit einer kutzen Reformatlensgeſchichte Deutſchlands and der Liter 
gt. 8. 


ei 
Bände. Mit den Bildniſſen M. Luthers, Friedrichs des Weifen und 4 
des Großmüthigen. ge. 8. : 2 EZ REDE 
Loſſtus, . * ne und Fortgang der Reformatſon, oder Helius Eobanus Hefe und feine ae 
Ri fen. 1 2 ; 5 1 r. 
Delek, 955 über das 1 Nr Reformation. Zur Feier der dritten Wiederkehr deſſelben. 2 an 
Eialaduag an die evanzeliſche Kırde. gr. 8. . 8 10 fgr, 
Later, M. Ur., bisher unserrüdte Drift, Aus Hasbſcheiften auf der Öfentliger Gtadtbiblienger 
zu Hime arg, milgetheilet v. Schatze. 3 Bände. gr. 38. 3 Athie, 
Ebendie elben. 5 bein Lsteiniſchen überſetzt. 2 gr. 8. : . 2 Rthlr. 
As ricolas, M. J., aus Eisleben, Siifsen, mäglichſt volfändig verzeichnet. Zur dankbaren Eringe⸗ 
„rung an das dritte Jubelfeg der Lutkeriſchen Kicche. 8. 1 Rthlr. 23 ſgr. 
Villezs, K., Verſuch uber den Geiſt und den Einfluß der Reformation Luthers. Gekrönte an SE 
8. 2 1 r. 10 
Hempel, C. F, Geſchichte der Reformation für den proteſtantiſchen Bürger und Landmann, Wi ee 
Ueberſicht der Geſchichte der cheſſtlichen Kirche von ihrem Uriprunge bis auf usſete Zeiten, als Worte 
bereitung zu der Zoojährigen Jubelfeier den 31. Octoder 1817. Mit 1 Titelkufer. ge. g. 1 fer, 
Mabuang der Zeit an die proteſtantiſche Kirche bei der Wiederkehr ihres Jubelfeſtes. Nebſt einer Nach⸗ 
ſchriſt an Die ketholiſche Kirche und deren Obethanpt. Für Kleriker und La len, von einem Laien. 
‚are Aut lage. gr. 8. Broſchitt : I i fe, 
Migapehs, K. Fr., 5 — eg der durch Dr. M. Luther im Jahre 1917 2 2 
' ! rotegantiſche ulek. 8. 8 g f 2 . 
e e M. zn 1 feinem Leben und Wirken. Im Jahr der dritten e 
? i u bearbeitet, 8. - 20 fgr, 
Wecker, , JJ Babel der Urbeber und Befoͤrdeter, auch einiger Gegner — Rellgions⸗ und 5 
chen berbeffteung im fechszebnten Yahzhandert, ef andern Darauf 0 He Bildern in gleich⸗ 
iꝗeitigen Velzſchritren, 1005 Er des dritten Judelfeſtes der evangeliſch⸗ eee ee 
21. 1817. gr. Folld. Gebuaden 5 3 
kuthere Pauspoſtile, n Wredlätbac über die äbrlichen Sons, und Fekewangelien, ir B 
\ 920905 pa 5 Kr Hanes für . Ehrifen, von Frohberger 3 
i 1 F. x f 
Yale 9 97 6 e fir du Bier 1 Landmann, aus feinen binterlaſſenen Werken 2 
{ en un ichtigſten gesogen. 8. 23 für. 
Ze zügige are über wichtige Wahrheiten der Heil, Schrift, befonders über er 
2.2117 


lehren des CThrißenthums, von Frobberger. 8. 


Be i 3 ug a ger - ; 333 8 
Sammlung einiger auserleſener Briefe des ſeligen Dr. MN. Luthers zur nähern Kehntnig feines rech iſcaa 


2 
Luther, oder kleine Berichte der Kirchenverbeſfirürg, ; Ein Zeichn für die Voltejugend „ von Erde . 
bing. Mit „ 33 J ĩðVL(070 ER Ada Ku 
ücke für die, fo zum heiligen Abendmahl gehen wollen, aufs Deut 


Luther t, M. Dr., Frag 
lichte erklart. 3. 


fenen Herzens. 8. ; t 3 s z 5 Ep. 1 N 4 far 
Antheriſche Blümenleſe , oder Auswahl der geſundeß en, freimüthigſten und no letzt nicht genug 97914 
ligten Urtbelle dieſes Manges üder Erziehung, Gelebeſamkeit, verizdiedene Stände der Menſchen 
. f. w.; aus feinen Schiiften fuͤr unſtre Zeiten jufammenyetsagen, F/. g 10 Pe 
Luthers Zeitverkürzungen von Anteu. 8. a : . 7 ac g/ 
Luther, M. Dr., Dentiche geiunde Vernunft, von einem Freunde der Fürken und des Volks und einem 
Feinde der Betrüger der Einen und der Verräther der Andern. ste vermebete Auflage, 8. 1 far, 
Froebingius, Lutherus, seu historia reformationis breviter comprehensa. Libellus lectiomi. 
juventutis inferjoris ordinis destinatus et Cohscriptus. Edit. ada, auctior emendatiorque, 
Nunc in latinum sermonem conversus et juventufis scholasticae usui est dicatus. 8. 23.198, 


u zu 6 9 = 
Luthers, M. Dr., Namen, Büchlein. Ein Bub für Jedermann. Auſs neue herausgegeben und ver 


mehrt von C. A. L. Käſtner. Mit Luthers Postreit. 4. 10 fgr. 
Marheinecke, P., Geſchichte der deueſchen Reformation. 2 Theile. g. 3 Rahe, 
Werner, M. Luther eder die Weihe der Kraft. Eine Tragödie. 8. a Kepler. as (Sr. 
is. Illuminirt 


Denkmal am dritten Jubelſeſte der Reformation 18.7. Ein Kuſerſtich in Royal Fol 
1 Kihlr. 15 st., schwarz r Kuhn n een 


— nn u — 


8. - N 2 1 0 j a N 
Bei Heubner und Volke, Buchhaͤndler in Wien, iſt erſchienen und an alle Buchbandlungen (in 


Breslau an die W. G. Kounide) derſandt worden: 


Neue Jugendbibliothek, oder dlehrende und angenehme Unterbaltungen für die Ju⸗ 
gb detderlei Geſchlechts: zur Bildung und Veredlang ihres Geiſtes und Herzens. 
Bon Jako) Glatz, k. k. Conſiſtorlal⸗Rathe. ates Bändchen. Mit einem Titelfupfer, 
8 f 95 bels de Umſchlag broſchlrt. 8 ap! 
Die aeue Jugendbibliether erhielt bald nach der erßen Pränymerationsanzeige eine fo bettächtliche 
Anzahl von Pränumeranten, daß ſich mit Recht daraus ſchließen ließ, aan Die Bei 105 4 
wirklich gefühlten Bedacfgiſſe aller ‚Jugendfreunde durch die Herausgabe derſelben glüczich begegnet. 
Daß das erſte Od denen .beiidllig aufgenommen worden iſt, beweiſen uns veliltig: Zuſchtaten, ned. die 
A den täslicimehrende Zahl der Abnehmer. Es if uns daher um io erirewiicher, von dem nun erſchie⸗ 
nenen aten Bändchen mit Ueberzeugung ſegen iu können; der Hert Verfaſſet het fein Besprechen kedli 
erfüllt, auch RAR dns mögiitfte Intereſſe für die Jugend Durch Masnisfaltigkeit der Auf 
füge mit ſteter Berück rigyns auf Belehrung und Unterhaltung iu geten.,  , 7 
„Weberhaupt werden ſich Eltern, Erzieher, Lebrer und Jugendfteunde immer mehr uͤberteugen, daß 
dieſe Ju udbibliethek ‚nicht eine Sammlung von tändelnden Erzählangen und trivialen Nuffätzen, fondern 
Wett von gediegenen Jnpalte und bleibendem Wertte, und nicht mar für die Jugend aus den gebll⸗ 
en Ständen, fondern en für Etwachſene anziehend, nützlich und leſenswertd in ſryn ſtrebt. Es 
M darin durchaus ein höherer, edlerer Geiſt bertſchen, und Verſtand und Gemisch auf sine würdige 
115 angeſprechen werden Daß der würdige Vekfaſfer im Stand iſt, dieſen Zweier zu erfüllen, it 
vohl keinem Zweifel unterworfen, denz ſein Name ift in dieſer Hinficht in alen Landen deutſcher Zunge 
zäbmlichk bekannt, und ſcken vor einem Jabriebend erklärte der berühmte Jugendfreund Salımann if 
iner Schrift über Scnepfenthal; „daß Herr Tonſiſtorlalratb Glatz in Wien in feinen Schriften Eclab⸗ 
nr Belehrung und Unterhaltung ſo angenehm mit einander zu verbinden wiſſe, daß er Ach ein fehr 
ia Aach es Publikum erworben, und mit Recht als einer der erſten Lehrer der deütſchen Jugend anzuft⸗ 
en gr N 115 NN 15 e 1 RE Fächern als gemeinnütziger 
i ö f hin befanar, un ertiget unſere Behauptung,. — itte 
We wird unfehlbar in Kurzem Meble werden. ee aan 85 a a. 


u der Andreäfgen Buch bandiusg ! kfurt a. M. i ö ; 
8 asian in der G. Korg ſchen fi r eee Preife in e e 
Rlüber, Joh. Lubw. , oͤffentliches Recht des deutſchen Bundes und der Bundesſtaaten. 


er 3 e r 3 Reble 
e an oe (ba Mar rer ank beg clan fon sade, „i 
ngen Lucher an ole fo da Wucher treiben und doch Christen ſeyn wollen, geschrieben 
1158 im Jahre 340. gr. 8. “u 3 ; 725 Fan 8 N 32 3 8 er 1 
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